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gjn Tag im Jahre ist, für den Schinerz und
die Trauer frei ; ein Tag , au dem sich einst
Mlvarins Höhen das tiefste Mysterium der

fat  vollzogen hat . Denn Liebe und Leid sind
eins auf dieser Erde . Keine Liede ohne Schmerz,
^ kein wahres Weh ohne Liebe, Karfreitag
der Tag der Verinnerlichung und Sammlung,
dem wir Christen im Lärm des Alltags einen

«geBlick innehalten , den Blick zum Kreuze heben
0Üunser Auge in das brechende Auge unseres
Maises versenken. Da tut sich ui»S eine andere
Kit aus und die Dinge , die uns am Alltag alles
0 bedeuten scheinen, versinken ills Wesenlose,
Gesichts des Ernstes und der Majestät , die uns
äu§ dein Dunkel der Todesstunde unseres Hei-
tzndes hervorleuchteh Wie ein Erwachen aus
Mem Traum kommt es da über uns : Ist es
denn wahr, daß Gottes Sohn .für uns Mensch
5;<,rf) und am Kreide narb — ist es denn wahr,
daz es solch große Hiebe gibt . daß. unsere neid-
«siillte, haßdurchtobte Erde den Heiland getra-
zm, sein Mut getrunken , seinen heiligen Leib
Mfangen hat ? Und wenn es wahr ist, wie
form dann die Menschheit so sehr des größten
Ainders göttlicl>er Liebe vergessen, wie kann sie
dann Haß predigen und Elend, Kummer und
Seid verbreiten? Wie war cs denn möglich, daß
r,r uns Jahre hindurch einander zerfleischen
tonten, um amt Ende mit Gott und der Mensch-
M zu verfallen , vor einem Chaos zu stehen,
m dem uns graut und dessen wallende Nebel
sir doch noch immer toller durcheinander zu
»irbeln trachten ! Wenn Gottes Sohn aus Liebe
ßr uns gestorben ist und aus der Sünde , Angst
«ad Not uns erlöst hat , wie konnte dann ein Un¬
heil über die Welt hereinbrechen, wie wir es
heute, seufzend, zagend und verzweifelnd auf uns
Wen fühlen?

Wer will Antwort geben auf diese bangen
A-tagen, diesen tausendfältigen Aufschrei aus
»den Herzen? Die einstens am lautesten
Äsen auf dem Markte des Lebens, die ihr Wissen
:»dKönnen als Lehre und Kraft des Heils an-
rriesen, die das Diesseits als das Paradies der
bdgeborenen verherrlichen , die sind still ge-
Mden in der entsetzlich schweren Leidenszeit
te Menschheit, als klirrend zersprang , was sie
Ä Kultur und des Menschen Höchstes und Bestes
Mlert hatten . Für Schönrechner ist heute kein
M mehr; dje frohen Bejaher des Lebens, die
»ftl der Sünde , aber nie dem Tod und seinen
"Deren Schwestern, der Sorge und der Not,
Ä Auge sehen konnten, sind unmodern gewor-

und die Plätze, die sie einst einnahmen,
Äen heute Menschen aus , die zwar auch nur

Diesseits kennen und hrediqen, über mit
verzerrten Gesichtern, das Herz voll .Haß und
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if und in den Häaden die Zerstörung,

A Achtung alles dessen, was war , ist ihr .Zielst'vollen die alte Welt zerstören, weil sie den
fwien Menschen in die Verzweiflung hineinge-

r. '■ . *)etl hat, und eine neue Weltordnung gründen
Mg, Mt « der der bislang geknechtete Mensch der Herr

km soll.
Äas soll nun werden ? Wie es vordem war.

es nicht mehr werden , denn das gestürzte
mit niemand mehr auf . Wir stehen im Untergang
Mr Welt, aber niemand weiß, ob eine neue und
Here Welt aus dem Chaos , in dem die alte

M «kt erstehen wird . Angstvoll wandert das
M rückwärts in der Zeitgeschichte: War nicht
W einmal eine Zeit , in der eine Welt unter-
*8 und nach langen Wochen eine neue Welt
^ nten  vvard? Damals , als das a te Römerreich,
1,„? ''/ " nt !ke.Welt in Trümmer ging und zwei-
°°ert ^ahre lang die Barbaren verwüstend und

Mvcno die asten Stätten der Kultur ' durch-
2,»' ”c' südlich, da alles verloren und nichts
E * äu.retten schien, sieghaft die Sonne eines

durchbrach, die >ookl verfinstert und ver-
^ ^ den, aber nichts von der ihr in -ewoh-
^ Kraft und Lebensfülle verlieren konnte.
>wr die Sonne des Christentums , die schon

^ 'urnel gestanden hatte , als das ewige
;'rt Trümmer sank, deren Licht und Kraft

^ hw beJ Weltkatastrophe zu schcrinden schien,
h» st-s ängstlich, verzagt ünd kleinmütig wur-
^ . w'r Tchz aber kam und als sie die schwer-

iden Wolken verjagt hatte und ihre Licht-
W - ,. ^ te£.et  in leuchtender Fülle über alle

Täler der Erde hinsandte, da flössen
der Sintflut rasch ab und die Herzen

einer neuen Zeit, die christlich ge-
^ .rewen konnte.
,eber er stehen wir in einer Weltkatastvophe.

bat das Christentum sie nicht verbin-
ŝ stieder sucht die ratlose Menschheit nach

R Zeiten Pyl . der ihrem verivirrten Wollen
3iel und Richtung geben könnte,
damals bahnt sich die Zerstörung

\ Un j.t8t über die Stätten tausrndjalwiger Ktll-
-oieder wie damals scheint keine Kraft

—V crto ' . ie der airstürmendeu Vernichtung
„,eld̂ Pferch entgegenstemtnen könnte. Wird

TdersiT°°uue des Clwistentums auch heute wie-
'*$ *!• AlW,ost,istnter den chaotischen Nebeln, deren

rttoiLr Schwaden die Menschheit umwirbeln?
än weiß es ; er allein sielst in das Dunkel

Zeit . Wir aber wissen, wie Rettung
unser zertretenes Geschlecht zu finde»

- lvissen. daß Unglück und Leid dem
Christentums nicht wenig' stremd

H v}1 toir haben ein hohes Geheimnis , in
,tẑ Miner,ger Tiefe sich uns alle Rätsel
W f?’1-*enthüllen : das Mysterium des Kreu-
LKarfreitag . Das Volk der Christen mit
«̂ ^ tausendjährigen Geschichte sieht das

Weltgeschehen urit anderen Augen an, als jene,
denen Christus fremd geworden und sein Kreuz
eine Torheit ist. Wenn uns das .Unglück auch in
die tiefste Bergschlucht schleudert und die ' Sturz-
bäche des Leids über uns dahin brausen , wir
sehen doch noch auf dem Bergesgipfel ein
hochragendes Kreuz, von dessen dunklem Schaft
der weiße Leib unseres Erlösers leuchtet. Dieser
Gekreuzigte ist unser König, dem wir Gesvlg-
schaft geschworen haben . Und die.en König lassen
wir uns nicht entthronen , denn er thront in
unseren Herzen und unsere Herzen müßte uns^
aus der Brust reißen , wer unfern gekreuzigten"
Heiland uns rauben wollte . Wir haben Teil an
ihm und seilt Kreuz ist unser Banner . Auch in
diesem Weltunglück wollen wir auf höchster Ber-
gesspitze das Kreuz aufpflanzen , denn im Kteuz
allein ist Rettung und das Labarum des Kreuzes
führt uns zum Sieg , durch Tod und Auferstehung.

Die äußere Politik
Deutschlaud hat sich mehr und mehr daran

gewöhnt , sich mit äußerer Politik wenig zu be¬
fassen. Dafür lvaren zwei Gründe maßgebend.
Einmal die Auffassung , daß wir im Rate der
Bö lker ja doch nichts mehr zu sagen
hätten . Wir find ausgeschaktet oder wir schalten
uns selbst aus , nun mögen die übrigen sehen,
ivo sie bleiben ! Dieses Urteil hört man häufig.
Zweitens sind unsere inneren Sorgert riesengroß.
Wenn es, wie kürzlich in der Nationalversamm¬
lung betont wurde , Leute gibt , die offen von dem
unvermeidlichen Zerfall des Reiches .sprechen,
dann darf man sich über nichts mehr wundern.
In der Tat ist der Ausbau des Reiches im Innern
und die Erhaltung dessen, was uns geblieben
ist, die dringendste Ausgabe . Solange Revolution
und Gegenrevolution einander 1 ablösen, so¬
lange Generalstreiks das tägliche Brot bilden,
betrachten uns die übrigen Völker nicht als Sub¬
jekt, sondern als Objekt Der Kurs in unserer
inneren Politik bleibt der alte , weil er der richtige
ist — so sagt der neue Reichskanzler. Dieser Kurs
besteht in der Erfüllung des Friedensvertrages
und in dem Bestreben , dem Auslande , insbeson¬
dere der Entente , das Mißtrauen gegen uns zu
nehmen . Weitere Möglichkeiten scheinen ja auch
in der Tat nicht gegeben zu sein. Nichtsdesto-
weitiger muß das deutsche Volk sich heute
mehr denn je mit der äußeren Politik
beschäftigen.  Welche Haltung nehmen die
einzelnen Glieder der Entente gegenüber der
innerdeutschen Entwicklung ein ? Will mau uns in
den Völkerbund aufnehmen ? Ist man bereit , uns
Lebensinittel und Rohstoffe zu gewähren ? Unter
welchen Voraussetzungen soll diese Hilfe ge¬
schehen? Sllles das sind Fragen , die von den be¬
rufenen Stellen besprochen werden müssen. Und
zu den berufenen Stellen gehört bekanntlich in
erster Linie das gesamte Volk, in dessen Hand
die Staatsgewalt gelegt ist. Ebenso wichtig bleibt
die Frage , wiechich die Weltkonstellatiou für die
Zukunft gestaltet . Wird die Entente als militä¬
rische und wirtschaftliche Koalition bestehen blei¬
ben ? Werden nicht neue Gruppierungen mit der
Zeit ganz von selbst eintreten und damit auch
unsere Lage erheblich beeinflussen ? Wie steht es
dann weiter mit dem Bolschewismus ? Welche
Aussichten hat er in Rußland , wie stehen die
Dinge in Asien, das zum großen Teile bolsche¬
wistisch verseucht ist. Die äußere Politik birgt
demnach Probleme von unübersehbarer Trag¬
weite . Ihnen Aufmerksamkeit zuzuwenden, ist
dringend geboten . Im andern Falle würden
wir uns freiwillig ausschalten .^

Bei der Erörterung der Weltpolitik werden
dieeinzelnenFriedensverträge  unserer
Auffassung nach zu wenig beachtet.  Man
läßt sich von Stimanungen leiten . Stimmungen
aber pflegen gewöhnlich falsch zu sein. Während
des Krieges ' wurde bei uns *das Wort geprägt:
Gott strafe England . Das deutsche Volk hatte die
Auffassung , daß England die Seele des Krieges
war . daß England seiner Weltmachtstellung neue
Quadersteine einfügen würde . Heute ist diese Aus

lands ausländischen Geschäftsbeziehungen zu, den
anderen Teil eigneten sich Amerikaner und Japa¬
ner au. England wird zweifellos der finanziellen
und wirtschaftlichen Schwierigkeiten , die durch
den Krieg entstanden , Herr werden . Bei den an¬
deren Völkern Eurovas bleibt das abzuwarten.
Freilich hat auch Großbritannien seine Sorgen:
Die bolschewistische Gefahr in Indien und die
stärkerwerdende Konkurrenz der außereuropäischen
Völker.

Noch maitches ließe sich über die gegenwärtige
internationale Lage sagen . Die Ausführungen
Barthous in der französischen Kämmer zeigen,
daß man in Frankreich nicht allgemein mit der
Politik Englands zufrieden ist. Lloyd George
beweist seine staatsmännische Gerissenheit . Er
bestand darauf , daß der Auslieserungsparagraph
in den Friedensvertrag hineinkam . Tann wurde
eine scharfe Note an Deutschland gerichtet , diese

Note Unterzeichnete Clemenceau als Vorsitzender-
des Obersten Krtegsrates . Dagegen war die Note/
welche die Nachgiebigkeitder Entente ankündigte,,
von dem englischen Ministerpräsidenten unter¬
zeichnet. So entstand in Deutschland , ja in der
ganzen Welt, die Meinung , daß Ärgland die
Hand zur Versöhnung geboten habe. Es ist also:
nicht alles Gold was glänzt . Rückwirkungen sind,
auf die Dauer unvermeidlich. Und diese Ilück-^
Wirkungen werden für Deutschland von großer
Bedeutung werden. Nicht in militärischer Hinsicht.
Ein solcher Gedanke darf nicht aufkommen . Da¬
für aber um so mehr in wirtschaftlicher Beziehung .'
Ohne Deutschlands Aufbau ist der
Ruin des europäischen Kontinents
nicht mehr auf zu halten.  Diese Tatsache,
im Verein mit manchen außenpolitischen Vor¬
gängen, kann das politische und wirtschaftliche
Bild der Welt über Nacht umgestalten.

Die Pöbelhenschaft an der Ruhr
Dauernde Verschlechterung

mz. Berlin.  31 . März . Aus Düstcldorf er¬
fährt das Wolff-Äiiiro von zuständiger Seite : Die
Lage im bedrohten Gebiet verschlechtert sich dau¬
ernd.- Die linksradikalen Elemente in den Voll-
zngsansschiisien gewinnen au Einfluß . Au? den
Bersnch, den Oberbürgermeister von Duisburg
telephonisch zn erreichen, kam die - kennzeichnende
Antwort : ,/Rufrn Sie das Gefängnis an !" Mit
Oberhauscv ist eine telephonische Berbindnng
überhaupt nicht mehr zn erlangen . Aus Dinslaken
kommt die Meldung : I « der Nichtnug Wesel wird
rvieder geschoflen. In Dnisbnrg mnrde am Sams¬
tag abend von der Roten Armee eine Million ans
der Reichsbank entnommen . Ans Essen wird ge¬
meldet, daß ans dem Wege »on Berlin nach Essen
20 Millionen Mark innuerhalb des
Rnhrgebietes verloren  gegangen find.
I « Düflelkorf wird der Einfluß der Unabhängigen
im BollzugSausschuß gegenüber de« Kommunisten
zusehends schlechter. Die Lage wird als sehr ernst
angesehen.

Das Proletariat des Ruhrgebists

fasfung anscheinend vergessen. Waat hat Eng¬
land durch den Krieg gewagt neu ? Die
früheren deutschen Kolonien werden fast aus¬
nahmslos ' für die Zukunft Großbritannien ge¬
hören . Handelsmarine und Kriegsflotte sind in
britischen Besitz übergegangen . Danzig wurde
vom Deutschen Reiche losgelöst , hier regiert Sir
Toiver , ein EngNnder also, als Oberkommissar.
Die österreichischen Schiffahrtsanteile auf der
Donau von Passau bis zum Schwarzen Meere
gingen bei den, niedrigen Schnde der Krone für
einen lächerlich geringen Betrag in englische
Hände über . Konstantinovel wurde kürzlich vvn
britischen Truppen besetzt. Noch manche Einzel¬
heiten ließen sich diesem Bilde anfügen . Jeden¬
falls läßt sich kaum bestreiten , daß England — ge¬
linde ausgedrückt — .feine wirtschaftliche Posi¬
tion befestigt hat . Frankreich hat Elsaß-Lothrin¬
gen bekommen, ferner die Kohlenförderung des
Saarrevicrs ' und außerdem die schriftliche Zu¬
sage. daß Deutschland Nordfraukreich aufbauen
solle. Wie aber hat Frankreich im Gegensatz zu
England gelitten ? Zehn Departements liegen ver¬
wüstet da . Ein großer Teil der Industrie ist
ruiniert . Zweifellos wird in nicht zu ferner
Zeit auch in Paris die Auffassung Allgemeingut
werden , daß England den Krieg gewonnen hat..
Sieger und Besiegte befänden sich in gleicher Lage,
nur ein Gradunterschied bestünde, so meinte Ita¬
liens Ministerpräsident . Diese Mffassung trifft
für England und Amerika nicht zu. Freilich
hat Großbritannien insofern eine Enttäuschung
erlitten , als der Krieg zu lange dauerte . In¬
folgedessen siel ihm nur ein Teil von Deutsch-

Esse  n , öl . März . In einem Artikel „Besinnt euch
schreibt die bisher mehrheitssoziatistische Estcner Ar¬
beiterzeitung unter anderem:

„Es gilt letzt nur durch eine kluge Taktii die
l-,ntsschwcn kun g der Regierung mit allen
Kräften  zn u n t e r ft  ü tzen, damit aus der ver¬
schandelten Demokratie der Bor-K'app-Zeit die wahre
Demokratie durch den Sieg des Proletariats geboren
wird. Das Herz der deutschen Republit ifr das JN-
duftriegebiet. Bon ihm hängt im wesentlichen das Wohl
und Wehe Deutschlands ab, weit cs die wertvollsten
WtrtfchaftsgAerDeutschlands birgt. Das sollte auch
die Regierung bei ihren Bkagnahmen besonders ,n
Rechnung stellen. Das Proletaxiat deS Rurrgebiets
hat sich mit heldenhaftem Mut für die Interessen
Regierung eingesetzt und dar, nicht um seine polia 'chen
Erfolge detrogm werden. Denn wenn die >>errliche
Erhebung des deutschen Proletariats durch frlsche Ent¬
schlüsse und weitere schwere Kämpfe fchlieglich in
Anarchie endet, dann stürzen wir alle in den Abgrund
und bereiten dadurch aus dem heutigen proletarischen
Sieg den morgige», Sieg der Reaktion." .

Es Mutz demgegenüber immer wieder betont werden,
d)s; d,e „herrliche Erhebung des Proletariats " das
bisher von der Sozialdemokratie durchaus nictt'- aner¬
kannte, vielmehr heftig bekämpste Ziel der Ercich'uug
der Diktatur des Proletariats und der Räterepublik l>«t.
Wrc mau „wahre Deniokratie" mit der Diktatur einer
cmzelnm Klaffe vereinigen will, ift nicht rechit er¬
findlich. Eine solche Bereinigung ist nur durch Jdeen-
verwirrung oder durch Angst vor den Mahlen zu
erklären.

Die Pöbelhenschaft
Berlin,  31 . März . Die heute in Essen ver¬

sammelten Vertreter der Reichsverwaltung und
der Bezirke bet Gewerkschaften christlicher Berg¬
arbeiter haben der Reichsregierung eine Drah¬
tung gesandt, in der es heißt:

„Die heute versammelten Vertreter der Haupt¬
verwaltung und Bczirksvertreter des Gewerkver¬
eins christlicher Bergarbeiter fordern im Namen
der hunderttausend Mitglieder "des Vereins im
.Ruhrgebiet, daß die Regierung mit aller Ent¬
schiedenheit für Brechung der Pöbelherr-
scha f t und Schaffung vvn Ruhe und Ordnung in
Deutschlands größtem und wichtigstem Industrie¬
gebiet sorgt. Die Regierung muß alle ihre Macht¬
mittel jetzt entschieden ausnutzen . um wieder ge¬
ordnete und gesetzliche Zustände herbeizusühren,
um den Arbeitern den notwendigen Schutz von
Leben und Gesundheit zu verschaffen . Sie darf
den Forderungen der Elemente , die eine Links¬
diktatur anstreben , nicht weiter eiitgegenkommen,
insbesondere darf sie den Herrn General Walter
jetzt nicĥ abberikfen.

Lnttäuschung an der roten Front
Düsseldorf,  31 . Mürz . Eine Versamm¬

lung der Funktionäre der dr ei sozja-
l i st i schc n P a r t e i e n und der Vertreter der
Betriebsräte beschloß heute nachmittag , erst das
Ergebnis der Verhandlungen , die Minister Se-
vering heute in Münster mit Vertretern dex sozia¬
listischen Parteien führt , abzuwarten und die
Beschlußfassung über den Generalstreik bis mor¬
gen vormittag zu vertagen . Sollte die Reichswehr
in das Ruhrgebict einrücken, so soll sofort der
Generalstreik auSgerufen werden . Die Mittei¬

lungen, die in der Versammlung über die Kampf¬
front gemacht wurden, waren durchaus nicht gün¬
stig. Mehrere Redner bestätigten , daß dort all -,
gemein Verärgerung , Enttäuschung und Verbitte¬
rung herrschen und daß die Organisation der
Kampfteitung versagt hat . Gegen die militärisck)>e
Organisation könne die Rote Armee nicht pn-
kommê .

Ungeklärte Loge
Essen,  31 . März. Die Lage ist noch ganz

ungeklärt.  An den heute in liinfter  von
Minister Severing und ReichSkommiffar Giebctl
anberaumten Verhandlungen  nehmen auch
drei Vertreter des Essener Zentralrats für das
rheinisch- westfälische Industriegebiet keil. Die
B c r ke h r s l a g e im Essener Eisenbahndirek-
tionsbezirk ist zurzeit völlig ungeklärt . Es ver¬
kehren nur noch ganz selten einzelne Züge.
> Der Zentralrat verbietet

Essen,  31. März. Der Zentralrat  erließ
gestern eine Kundmachung an alle Zeitungen
Rheinlands und Westfalens, die wie folgt lautet:

„Die christlichen Gewerkschaftsfüh¬
rer  erlassen einen Aufruf  an die Mitglieder der
Verbände, der den Abbruch des General -,
streiks  fordert . In der jetzigen Lage ist dies,
nachdem in Berlin sich alle Parteien vereinigt'
habet, zum gemeinsamen Kampf gegen den Mili-
iarksmuS, ein Verrat an der Arbeiterklasse Dentsch-
lands . Der Zentralrat verbietet die Ver¬
öffentlichung dieses Aufrufs.  Bei Zu¬
widerhandlung werden alle sertiggestelltcn Exem¬
plare der Zeitungen mit Beschlag belegt. ,

Ein Zug geplündert
Essen,  81 . März. Zwischen Kamen und

Hamm ist ein Eilgüter z u g , Ser Lebens¬
mittel  beförderte , non einer Bande von 30 bis
4b Räubern  zum Halten gebracht und a u s ge¬
plündert  worden.

Einstellung der Gefechtsiätigkeit
Essen,  31. März. Wie gemeldet ŵird , ist die

Gefechtstätigkeit  an der Front fast ganz
e i n g e stc l l t.

' Die „Republik Vogtland«
- Berlin, 1. April. Nach einer Meldung
dos „Bcrl . Lok.-Anz." fordert der Präsident der
Freistaatsrepublik Vogtland,  Max Hölzl , zum
Eintritt in die Rote Garbe  auf . Er gewährt
25 Mark tägliche Löhnung und für Verheiratete
einen besonderen Zuschuß. Für Kleidung und
Verpflegung hat jedoch jeder Gardist selbst aufzu-
kommen.

Früh übt sich. . . .
wz. Berlin.  1 . Avr.il. Zwei 15jährige. Gum-

nastasten aus Lichterfeldc hatten sich laut Meldung
des „Berl . Lok.-Anz." gestern nacht hciwllich nach
Dahlem begeben, »in die aus einem dortigen Mu-
seumSschuvpen befindlichen Blitzableiter  ihrer
Platin spitze zu berauben.  Eie wurden
aber an? dem Dache von dem Wächter bemerkt , der
in der Meinung, daß man auf ihn schießen wolle,
selbst einen Schutz abgab, durch den einer der»
jungen Leute tödlich verletzt wurde . Der andere
wurde verhaftet.

Jubiläum des „Nassauer Boten"
Limburg  a . d, Lahn, l . April . Am 2. April

begeht hier der „Rassaner Bote " sein öOjährtges
Jubiläum . Die Zeitung wurde 1870 u. a. von
Geh. Kommerzienrat CahenSly, dem langjährigen,
verdienten Abgeordneten und Gründer des St.
Raphaelsvereins , Gras Waldcrdorff -Wo sberg und
dem späteren Stadtpfarrer von Fraükfurt a . M.
Münzenberger yls erstes katholisches Blatt Nas¬
saus gegründet. Vom Lokalblatt ist der „Nas¬
sauer Bote" zn einem angesehenen Zentrumsoraan
in Hessen-Nassau geworden, dessen ursprüngliche
Auflage von 300 heute auf 16 000 angewachsen
ist : seiner Zeit galt das Blatt in weiten Kreisen
als Organ Dr . Liebers. Manul ast und mutig ist
der Nassauer Bote" für die Rechte der Kirche
eingetreten ; im Kulturkampse bestand er seine
Feuerpvöbe. Ebenso entschlossen kämpfte und wabb
er stets für die Ideale der Zentrmnspartei und
an den Erfolgen der nasfauischen ZentrnmSpartei
hat die gut redigierte Zeitung einen nicht unbe¬
deutenden Anteil. Der ...Nassauer Bote " erscheint
im Verlage der Limburger VereinSdruckeret , G.
m. b. H., die gleichzeitig als bekannie und an¬
gesehene katholische VerlagShaudlüng ihr Scijckh-
riges Bestehen begehen kann. Bon einer äußeren
Feier muhte wegen des ErnshkS der schiv«» tl Zei^
Absstand genommen Werder^

"ijlP
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Die christlichen Gewerkschaften
Anläßlich der politischen Wirren der letzten

Wochen wird vorn Generalsekretariat des Gesamt-
verbandes der christlichen Gewerkschaften Deutsch¬
lands folgendes berichtet:

1. Die christlichen Arbeiter haben sich mit an
dem Kampf um die Beseitigung der Herren Kapp
und Genosse» beteiligt.

2. Sie haben es abgelehnt , an den Pressionen
teilzunchmen , die von den sozialistisch gerichteten
Arbeiter -, Angestellten - und Beamtengewerkschaf-
ten gegenüber der. alten Regierung im Reich und
in Preußen und gegen die Mehrheitsparteien aus-
geübt wurden.

3. Nachdem den Gewerkschaften ein verstärkter
Einfluß auf die Neugestaltung der Dinge einge¬
räumt wurde , fordern die christlichen Arbeiter , daß
dieser Einfluß auf alle gewerkschaftlichen Arbeit-
nehmerorganisationen auszuöehnen sind, die sich an
der Beseitigung der Herren Kapp und Genossen
beteiligt haben. *

Arbeitgeber und Generalstreik
mz . Berlin,  81 . März . Der Vorstand der

Zentralarbeitsgenieinschaft der industriellen und
gewerblichen Arbeitgeber nahm in der Sitzung vom
29. März zu den mit dem Generalstreik zusammen¬
hängenden Fragen Stellung und beschloß folgen¬
des : Der Zentralvorstanö der Zentralarbeitsge¬
meinschaft bedauert, daß es durch eine Verkettung
von Umständen unmöglich gewesen ist, durch ein
gemeinsames Vorgehen , wie es den paritätischen
Grundsätzen der Zentralarbeitsgemeinschaft ent¬
spricht, den Kapp-Lüttwitz-Putsch sofort zu been¬
den. Es herrscht Einmütigkeit darüber , daß der
Bestand der Zentralarbeitsgemeinschaft für die
Weiterentwickelung unseres Wirtschaftslebens un¬
bedingt erforderlich ist. Was die Frage der Bezah¬
lung der Streiktage anbetrifft , so hält der Zentral¬
vorstanö der Zentralarbeitsgemeinschaft dafür , daß,

.obwohl eine rechtliche Verpflichtung zur Bezah¬
lung der Streiktage nicht besteht, wirtschaftliche

'Weitsicht gebietet , in diesem außergewöhnlichen
Falle für die Beit des Generalstreikes eine weit¬
gehende wirtschaftliche Beihilfe zu gewähren . Auch
dürfen die Streiktage nicht auf die 'Urlaubstage
angerechnet werden . Bei den bereits abgeschlosse¬
nen freien Vereinbarungen soll es sein Bewenden
haben.

Die Lage in Duisburg
mz . Berlin,  81 . März . Die Reichsregierung

hat aus Duisburg  nachfolgendes Telegramm
erhalten:

Die Lage in Duisburg hat sich so zugespitzt, daß
die Ordnung nur durch unverzügliches
Eingreifen der Rei ch swehr hergesteilt
werden kann. Zurückflntende bewaffnete ^Massen
besetzten die Stadtansgänge und zwangen 'gewalt¬
sam die Werke zum Stillstand . In der Stadt selbst
herrscht nach wie vor die Willkür einiger links¬
kommunistischer Elemente . Die Hoffnung , in der
Stadt beim Zusammenbruch der Roten Front mit
der Polizei und Ortswehr die Ordnung wieder
Herstellen zu können, muß aufgegeben werden.
Oberbürgermeister , Zentrumspartei . Sozialdemo¬
kratische Partei , Deutschdemokratische Partei.

Aus dem Kampfgebiet
Lennep,  29 . März . Der hiesige Vollzugsrat

hat sämtliche schwarz-weiß -roten Fahnen beschlag¬
nahmt : Das Fahnentuch soll zu Erstlingswäsche
umgearbeitet und an bedürftige Familien abge¬
geben werden. '

Remscheid,  29 . März . Die Remscheider
kommunistischen Betriebsräte haben beschlossen, daß
hauptsächlich zur Unterstützung der Opfer der
jüngsten Kämpfe die sämtlichen Remscheider Ar-

!beiter einen Tagelohn , und diejenigen , die wäh¬
rend des allgemeinen Äusstandes gearbeitet haben,

feinen Wochenlohn an den Aktionsausschuß ablie¬
fern sollen.

Bochum,  39 . März . Der alte Arbe.iterrat ist
abgesetzt und durch einen radikalen ersetzt worden.
Der neue Arbeiterrat hat den Generalstreik
proklamiert . Die Straßenbahn hat auf allen Li¬
nien den Betrieb eingestellt . Die hiesigen Zeitun¬
gen erscheinen nicht. — Die christlichen Gewerk¬
schaftsvertreter sind aus dem Arbeiterrat ausge¬
treten . Banken , elektrische Bahnen und Druckerct-
betriebe sowie das Rathaus sind besetzt. Alle Ge¬
schäfte mit Ausnahme der Lebensmittelgeschäfte
haben geschlossen.

Opfer des Putsches f
Halle.  81 . März . Laut Maqdeb. Ztg . haben

die Kämpfe in Halle a. d. Saale 270 Tote unter
der Zivilbevölkerung gefordert, hauptsächlich aus¬
wärtige Arbeiter , meist Russen. Die Verluste der
Truppen belaufen sich auf 27 Tote und 93 Ver¬
wundete.

Ei» »euer Generalstreik?
Donnerstag , 1. April

mz . Berlin,  81 . März . Die Generalver¬
sammlung der revolutionären Betriebsräte hielt
am Dienstag abend eine Sitzung ab, die so stark
besucht war . daß Hunderte keinen Einlaß finden
konnten. Nach etwa vierstündigen Verhandlung »»
traten viele Delegierte für den sofortigen General¬
streik gege.n 11 Uhr nachts ein . Es ging der Ver¬
sammlung eine Mitteilung der Reichsregierung
zu, wonach General Walter ein Zivilkommissar
beigegeben und den Arbeitern im Ruhrgebiet ein
neue.s Ultimatum gestellt worden ist. Zuletzt wurde
beschlossen, am Mittwoch vormittag in den einzel¬
nen Betrieben darüber abstimmen zu lassen, ob
gestreikt werden solle oder nicht.

10 000  Mark Belohnung
Berlin,  1 . April . Der Untersuchungsrichter

beim Reichsgericht läßt einen Steckbrief hinter den
flüchtig gegangenen Putschisten los , die wegen Hoch¬
verrats in Untersuchungshaft abzusühren sind. Es
sind dies der Generallandschaftsdirektor Kapp,
der Regierungspräsident a. D . v. Jagow,  der
Major a. D . P a b st , der Oberst a. D . Bauer,
«dev Arzt und Volkswirt Georg Wilhelm Schiele,
der frühere Rechtsanwalt Br e de reck , der Ge¬
heime Regierungsrat Doyö.  Auf die Ergreifting
der Putschisten hat die Reichsre.gterung eine Be¬
lohnung bis zu 10 090 Mark ausgesetzt.

Die Reichsyrasidentenwahl
Wie wird der Reichspräsident gewählt?

Berlin,  30 . März . Der Nationalversamm¬
lung ist der Entwurf eines Gesetzes über die Wahl
des Reichspräsidenten und der Zustimmung des
Reichsraies zugegangen . Es besagt in seinen wich¬
tigsten Bestimmungen : 1. Wahlberechtigt ist, wer
das Wahlrecht zum Reichstag hat und sich im
Reichsgebiet aufhält . Die Wahl ist un¬
mittelbar,  jeder Wähler hat eine Stimme.
2. Die Wahl kann mit einer Reichstagswahl oder
mit einer allgemeinen Volksabstimmung verbun¬
den werden . 8. Der Stimmzettel muß den, dem
der Wähler seine Stimme geben will , näher be¬
zeichnen und darf keine weiteren Namen enthalten.
4. Der Gewählte muß mehr als die Hälfte aller
giiltigen Stimmen erhalten . Ergibt sich keine
solche Mehrheit , so findet ein zweiter Wahlgang
statt, bei dem der gewählt ist, der die meisten gül¬
tigen Stimmen erhalten hat. Bei Stimmengleich¬
heit entscheidet das Los , das der Reichswahlrichtcr
zieht.

Wenn die Zwangswirtschaft fälit
Der Reichsrat hat den Entwurf einer Verord¬

nung zur Regelung der Eisenwirtschaft angenom¬
men. Der Berichterstatter erklärte , es müsse eine
Art Selbstverwaltung der Eisenindustrie einge¬
richtet werden , um der immer weitergehenden
Preistreiberei Einhalt zu gebieten . Die vollstän¬
dige Aufbebung der Zwangswirtschaft auf diesem
Gebiete habe zu großen Preistreibereien geftihrt,
die zu einer schweren Katastrophe auf dem Eisen¬
markt führen müßte.

Die deutschen Besatznngsschnlden an England
London,  31 . März . Eine für uns Deutsche

interessante Tatsache kam im Unterhäuse ans
Licht. Chamberlain beantwortete eine Frage über
Deutschlands Schuld « ! an England für die Be¬
setzung dahin , daß bis zum 31 . März diese Schul¬
den eine Summe von 46 Millionen Pfund aus¬
machen , von der noch kein Pfennig bezahlt wor¬
den ist.

Marschall Robertson
.Paris,  31 . März . Nach einer Meldung der

Daily Mail ist der englisch« Oberbefehlshaber am
Rhein , General Robertson , zum Marschall er¬
nannt worden.

./ Eine französische Stimme
Paris.  31 . März . Die Rebubliauc Francaise

schreibt im Anschluß an die Jnterpellationsdebatte
in der Kammer, man solle aus dem Pfand im
Rheinland eine Wirklichkeit machen. Es gebe dort
Zolleinnahmen , Eisenbahnen , Erzwerke und Do-
manialgüter , deren Erträge man erheben solle. In
diesem Gebiet Deutschlands gingen die Steuern
ein : man könne deren Ertrag der französischen
Tasche zuführen.

Das Tabakstencrgesetz tritt in Wirksamkeit
B e r l i n 81. März . Entgegen allen jüngsten

Meldungen über den Beginn der Wirksamkeit der
Tabaksteuer wird amtlich in aller Klarheit darauf
hingewiesen , daß das Tabaksteuergesetz vom 12.
September (am 1. April Zn Wirksamkeit
tritt.

.*
Danzig.  30 . März . Wie die „Danziger Allg.

Ztg." von zuverlässiger Seite erfährt, richteten die

Danziger Unabhängigen und Kommunisten ein
Ultimatum an den Oberkommiffar Tower , in dem
sie das sofortige Abrücken der Entente¬
truppen  aus Danzig fordern. Fm Falle einer
ablehnenden Antwort des Oberkommissars drohen
die Radikalen mit dem Generalstreik . Das Ulti¬
matum ist, wie bas Blatt hört, bis heute abend
befristet.

Paris  31 . März . Die Streiklage in Rou¬
baix und Tourcoing und Umgebung scheint sich
zu verschärfen .. Nachdem es nicht gelungen ist,
eine Einigung zwischen den ausständischen Textil¬
arbeitern und den Arbeitgebern herzustellen , ha¬
ben die Arbeiter den allgemeinen Ausstand be¬
schlossen. Die Blätter glauben , daß in Roubaix,
Tourcoing und Umgebung 150000 Arbeiter strei¬
ken werden.

Aus aller Welt
Mainz,  31 . März . 17 Einbruchsdiebstähle

wurden in der Nacht aus Sonntag i.ier ausgeführt,
darunter ein solcher großen Stils im Kaiser-
Wilhelm -Ring . In einem dortigen Textilwaren¬
geschäft wurden von lokal- und sachkundigen Die¬
ben die Fenster zum Lagerraum eingeschlagen
und Kleiderstoffe im Werte von etwa 70 009
Mark gestohlen . Die Spitzbuben verrieten durch
die geschickte Auswahl der besten Stosfe eine auf¬
fallende Sachkenntnis , wie sie sonst nur der Fach¬
mann besitzt. Geringere Ware ließen sie durchweg
unberührt liegen.

Darmst «adt,  30 . März . P -olizeidirektor Rein¬
hardt vom Darmstädter Polizeiamt ist wegen Ver¬
schleppung einer Haussuchung , die ihm vom Mini¬
sterium übertragen war und im Zusammenhang
mit dem Putsch der Kappleute stehen soll, vom
Dienste enthoben worden.

Von der Bergstraße,  30 . März . Die
Schönheit der Bergstraße zeigt sich zur Zeit in
ihrer vollen Pracht ; denn nicht nur Mandeln
und Pfirsiche , auch Aprikosen , Pfiaumen - und
Zwetschenarten , Kirschen und Birnen stehen be¬
reits in voller Biüte . Tie ältesten Leute erinuern
sich nicht, daß alle diese Obstsorten zu gleicher Zeit
blühten . <Wie war es denn 1917 , als Frostwetter
und Schnee am 30 . April erst endeten und plötzlich
sommerlich schönes Wetter einsetzte?) Aber so
scheint es auch damals gewesen zu fein , als hohe
Würdenträger früherer Jahrhunderte der Berg¬
straße ein so großes Lob sangen . So antwortete
z. B . auch Kaiser Franz II ., als er 1792 zur
Krönung nach Frankfurt fuhr und ihm einer
seiner Hvfleute erzählte , daß der Kurfürst bei
Schwetzingen einen großen Lustgarten anlege:
„Was braucht denn dieser Kurfürst einen Lust¬
garten anzulegen . Hier an der Bergstraße hat
er den schönsten Lustgarten , den er sich nur
wünschen mag ."

Gau - Weinheim,  30 . März . (Zerstörung .)
Dem Landwirt Joh . Bernh . Krämer wurde seine
Drahtanlage , die als Heftvorrichtnng dient , .zer¬
stört . Es ist unglaublich , in welch sinnloser Weise
die Zerstörungslüst oder auch die Rachsucht sich
manchmal betätigt.

Worms,  30 . März . In einen lebensgefähr¬
lichen Kampf mit Einbrechern geriet die hiesige
Polizei bei der Festnahme eine?1 Diebes . Ein
22jähriger Taglöhner aus Polen war in Ge¬
meinschaft mit noch zwei anderen , bereits festse-
nommenen Taglöhnern eingebrochen und hatte
zwei Schreibmaschinen im Werte von 7000 Mark
gestohlen . Der Mann war mit einer mit Dum-
Dum -Geschvssen geladenen .Armee -Pistole bewasf-
net und versuchte den Schutzmann anzugreifen.
Der Schutzmann kam ihnr zuvor und verletzte ihn
durch einen Schüße in die linke Brnstseite . —
Die Stadtverordneten haben beschlos en, einen
Antrag : die Kohlenwirtschaft in städtische Regie
zu übernehmen , abzulehnen . Hierbei wird fest-
gestellt , daß täglich durch die Kohlenschiffe nahezu
600 Zentner Kohlen 'über den Rhein geschmuggelt
werden . — 'Für die im Februar errichtete Kon¬
trollstelle zur Bekämpfung des Schleichhandels
und Schiebertums usw. wird ein Betrag von
.55000 Mark bewilligt.

Sarmsheim (Rheinh .), 30 . März . In der
vergangenen Nacht wurde in unsere Kirche ein¬
gebrochen . WaS den gemeinen Dieben alles in
die Hände siel konnte noch nicht festge'stellt werden.

Aus der Pfalz,  30 . März . Die ersten
Spargeln hat man bereits in Weisenheim am
Sand gestochen. Das ist etwa zwei Monate früher

als sonst. — Den heimgekehrten Kriegsgestg,»
in Ungstein haben die beiden dortigen Äigz ^ D
eine je vier Flaschen eines vorzüglichen
steiner Tropfens überreicht , womit denselben^
große Freude bereitet wurde.

mz . K o b l e n z . 31. März . Reg .-Rat Dr g,
sen in Koblenz ist zum Geh. Reg .-Rat unk U'
glied des Rcrchskomrnissariats für die bei^
rheinischen Gebiete ernannt worden.

Koblenz,  31 . März . „ Amaroc News" ud
mit , daß die ersten fünf der 15 Schiffe mit
rate » und Lebensmitteln für die > wit ^

Amerikas
und die hiesige Zivilbevölkerung hier im Noir!
hafen angekomnien sind und ausgeladen
Die Vorräte für die Zivilbevölkerung
rund 3 Millionen Pfund Mehl , die
Schiffe werden innerhalb weniger Tage erwa!??

Bonn,  30 . März . Weil die Spatzen auŝ 2
Saatfeldern ûnd in den blühenden ObM^

mene Jungen acht und für jedes Ei sechs Pfen«;
Dortmund.  30 . März . Heute vornw,?'

haben die revolutionären Arbeiter alle verfüabaf-
Kxäfte zusammengezogen , um den Regierung
truppen entgegenznmarschieren . Zahlreich«
Soldaten standen heute vormittag in den
bereit mit roten Fahnen , die mit Totenköpft» i?
malt waren , mit Maschinengewehren bewaff»„
und marschierten zur Stadt hinaus , um den tzi,
marsch der Truppen zu verhindern . Der NM
zugsrat hat den Generalstreik  proklamier

Lüdinghausen,  30 . März . <700 undM
Prozent Realsteuern .) Der Haushaltspan
1920 der Landgemeinde Lüdinghausen wurdeo«;
200 000 Mark festgesetzt. An Steuern werden er¬
hoben 700 Prozent der Grund -, Gebäude- M
Gewerbesteuer und 100 Prozent der Betrick«,
steuer . In der Gemeinde Sevpenrade wurden;ür
Deckung, des Fehlbetrages die Realsteuern fogm
auf 1000 Prozent und die Betriebssteuern
100 Prozent festgesetzt.

Aachen,  29 . März . Me Kriminalpolizei h>j
die beiden Kerle , die am Freitagabend den Krasp
wagen am Hauptbahnbof mieteten , dann de«
Führer des Wagens bei Astendorf ermordeten und
den Wagen stahlen , festgenommen . Es sind, der
Arbeiter Heinrich Streber auS Langerwehe, u
Jahre alt , und der Monteur Joseph Zimmermann
,aus Haaren , der jetzt in Würselen wohnt, sie
beiden arbeiten in Aachen . Der eine wurde beute
morgen an seiner Arbeitsstelle , der «andere heute
abend im Stadtwalde festgenommen . Der Kraft¬
wagen ist in Eupen sichergestellt . In Eupen wurde
ein Dritter verhaftet , der den Wagen zu ver¬
kaufen suchte.

Sigmaringen.  30 . März . Erbprinz Fried¬
rich Viktor von Hohenzvllern hat sich mit der
Tochter des früheren Königs von Sachsen, Prin¬
zessin Margarete , verlobt . Der Bräutigam if
1891 , die Braut 1900 geboren.

Berlin.  31 . März . Das Stahlbad Doberan
ist in den Besitz der Allgemeinen O rts kran¬
ke nkasse  der Stadt Berlin übergegangen , die
dort eine Heilanstalt errichtet . Die Kasse fiat
ferner die Besitzung Oybin erworben , die ebenfalls
im Mai als Erholungsheim für männliche Mit¬
glieder eröffnet wird . Die Allgemeine Ortskran¬
kenkasse der Stadt Berlin besitzt ferner eine Lun-
genheilstätte im Forst von Müllrose , ein Er¬
holungsheim mit Bergvark in Buckow (Mach
Schweiz ) und ein Sanatorium für Nerven- und
Herzkranke in Deutschlands ältestem Herzheilbade
Kudowa.

mz . Chicago,  81 . März . Nach den letten
Berichten forderte der Zyklon 160 Tote und Ä?
100 Verletzte . Der Sachschaden wird aus neun Mil¬
lionen Dollars geschätzt.

Aus der Provinz
Kirchliches

Limburg,  30 . März . Mit Termin 1'.J®j1!
wurde die Pfarrei Kirchähr dem Kaplan Pcter
Schmidt in Salz übertragen . — Se . Bischöfliche
Gnaden haben am 28 . Februar den Alumnen
unseres Priesterseminars : Ferdinand Hain  au-
Höchst, Emil Hurm  aus Wiesbaden , Engelben
L ö h r aus Bad Homburg v. d. Höhe, Lorenz Mui
ler aus Frankfurt a . M ., Georg NilgesE
Guckheim und Richard Schwickert  aus Wirg
die Subdiakonatsweihe und am 20 . MarzM
Diakonatsweihe erteilt . ^
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Lateinichi

Die Schatzinsel
Autorisierte Uebersetzung aus dem Englischen

von Alfred Penker
26) (Nachdruck Verbote».)

In Gedanken versunken zündete sich Cadogan
eine Pfeife an , trat jedoch bald an eines der
Fenster , um hinauszuseheu . Friedlich lag die Welt
im blassen Schein unzähliger flimmernder Sterne,
lautlos bis auf das Summen schwärmender Nacht¬
falter . D̂ennoch täuschte die .Phantasie dem ge¬
spannt tauschenden Manne allerhand Töne vor:
girrendes Frauenlachen , abgerissene Geigenklänge,
Türenschlagen und huschende Schritte.

Um diesem unheimlichen Spiel ein/Lnde zu-
machen, wandte er sich hastig ins Zimmer zurück,
wo auf dem Kaminsims drei Kerzen flackerten
und atn Kopfende von Creaghs Lager eine La¬
terne brannte.

Cadogan setzte sich in einen Lehnstuhl und be¬
obachtete den zuckenden Tanz von Licht und Schat¬
ten auf der Decke und an den getäfelten Wänden,
bis seine Phantasie ihm oben , wo gähnende
Finsternis die Treppe deckte, die Erscheinung
eines kleinen Geistes vorgaukelte , der vergeblich
unter seinen wachsamen Augen die Stufen hinab
zu entwischen suchte. Ermüdet wandte Cadogan
schließlich den Kopf weg . und diesen Augen¬
blick benutzte der Geist zur Flucht . Die Pfeife ent¬
glitt Eadvgans Fingern , schlaftrunken fragte er
sich, ob das kleine Gespenst wohl andere Geister
zu Hilfe rufen werde ? Und richtig!

Da kam es schon zurück, durch das Fenster
kroch es herein , ganz schwarz, mit roll « ide(ni
Augen , und dann leise , leise, immer näher-

Mit einem röchelnden Schrei versuchte Cadogan
den furchtbaren Alpdruck abzuschütteln ; in dem¬
selben Augenblick aber richtete sich das' vermeint¬
liche Gespenst in menschlicher Gestalt vor ihm
auf und sprang ihm an die Kehle.

Bei dem heftigen Llnprall zu Boden geworfen,
wälzte er sich in verzweifeltem Kampf mit dem
«unheimlichen Wesen auf der Diele umher , hörte
die Leuchter klappern , Terrys Wutgebrüll und
den Fall eines schweren Körpers . Die Lichter
erlöschten. Der Aasgeruch des Wesens , das ihn

immer heftiger würgte , benahm Cadogan Kraft
und Atem . Als er nach Luft schnappend den
Mund öffnete , wurde ihm rasch ein Knebel zwi¬
schen die Zähne gepreßt , und plötzlich lag er lang
ausgestreckt und das Gesicht der Erde zugekehrt,
während jemand auf seinem Rücken kniete, und
seine Handgelenke wie in einem eisernen Schraub¬
stock feisthielt.

Auch Terrys Wutgeschrei war verstummt , und
in dem tiefen Schweigen vernahm man nichts als
Eadvgans röchelnde Atemzüge und das Schnaufen
des gesvenstischen Wesens . Jetzt näherten fick»
schwere Schritte , Cadogans ' Hände und Füße wur¬
den mit einem festen Seil umschnürt , auch wurde
ihm ein Tuch über den Mund gelegt und im
Nacken zusammengeknotet , so daß es' ihm völlig
unmöglich war . den Knebel zu entfernen.

Dann fühlte er . sich von starken Händen .ge¬
packt und in eine Ecke geschleift, wo man ihn
wie einen Sack W Boden warf . Aus ähnlichen
Geräuschen schloß er, daß man mit Terry ebenso
verfuhr.

Eine Stinune murmelte etwas , woraus eine
andre in loinselnden Tönen , wie ein geprügelter
Hund sie ausstyßt , antwortete . Die Laterne wurde
wieder angezündet , ihr Schein glitt über das
Stück Wand vor Cadogans Augen hinweg und
verschwand . Gleichzeitig verhallten die Tritte
jener schwer beschuhten Füße , wie auch das Schlür¬
fen zweier nackter Sohlen.

Nach unsäglicher Mühe gelang es Cadogan
sich auf den Rücken zp wälzen . Tiefe Dunkelheit
umfing ihn , doch hörte er mühsames Minen,
das , wie er unschwer erriet , von Terry "berrührte.

Plötzlich erdröhnte das 5iaus von dumpfen
Schlägen , Krach auf IKrach, als ob tingsum alles
,zersplittere und berste.

Der „Geist des Hauses triiM - ^ierte

Dreizehntes Kapitel . '
. Im Turm.

Die langsamen Schläge der Uhr im Wärter¬
häuschen weckten das junge Mädchen aus tiefer
Träumerei . Gedankenverloren zählte sie bis elf
und lehnte dann wieder den dunkellockigen Kopf
an den Türpfosten , um in die geheimnisvolle

Nacht hinauszustarren und ihre Träume sortzu-
spinnen.

Noch nie war ihr eine dcacht so wunderbar,
noch nie die blauschwarze Luft so eigentümlich
leuchtend erschienen. Die Umrisse der beiden
kleinen im Sunde verankerten Schiffe hoben sich
ebenso scharf von der dunklen Wasserfläche ab,
wie ihre Takelage von dem sternübersäten Firma¬
ment , gegen das sich der sonst in eivig wechseln¬
den Wellenlinien bewegte Horizont jetzt aus¬
nahmsweise al«s gerader schwarzer Strich absetzte.

ES war dem Mädchen, als ob die ganze Welt,
die dort draußen scheinbar in lauschender Er¬
wartung den. Atem anhielt , um ihr süßes Ge¬
heimnis wissen müsse. In der Brandung hörte
sie es rauschen : die an dem felsigen Fundament
des Leuchtturms hinaufleckenden Wellen flüster¬
ten davon , und in seinem leisen Rieseln verriet
es der Saud . Doch deutlicher als alles sprach
das Pochen ihres ' Herzens.

Wie schon unzähligemal im Laufe des Tages,
suchte auch jetzt ihr Blick das Haus auf dem Hügel.
Der schwach durch das Geäst der Bäume schim¬
mernde Lichtschein verkündete ihr , daß dort , fast
im Bereich ihrer Stimme , der Mann weilte,
dessen Erscheinen auf der Insel ihrein Vater
Frieden und Trost , ihr selbst aber unaussprech¬
liche Seligkeit gebracht hatte.

Im Uebermaß jenes Glückes, das nur ein ein¬
ziges Mal im Leben, beim ersten aufkeimenden
Belvußtsein einer reinen Liebe, von Mann und
Weib in gleicher Stärke empfunden toird, seufzte
sie tief auf . Der Märchentraum , der sich sonst so
selten erfüllt , war bei ihr Wirklichkeit gewir¬
ben, der Prinz erwies sich als echt.

Denn Lestranges Brief , den Willing mitge¬
bracht hatte , bestätigte in allen Einzelheiten Ca¬
dogans Mitteilungen über den Kauf der Insel.
Beim Vorlescn des weiteren Inhalts hatte der
Vater jedoch inehrmals verwirrt innegehalten und
ihr lachend jeden Einblick in das Schreiben
verweigert . Allein sie erriet , daß Monsieur
Lestrauge , deu sie seit ihrer frühesten Kindheit
kannte und liebte , als kluger Menschenkenner
in Cadogans Herz gelesen und richtig - ge¬
lesen hatte.

Die Uhr schlug halb zwölf ; noch em letzt'
langer Blick nach dem Hause auf den: Hügel, da
ging Jane durch das kleine , saubere Wobn- u
Eßzimmer in die Küche, um für ihren Vater,
um Mitternacht Willing oben bei der Lamprm
lösen sollte , den Kaffee zu bereiten.

Leichten Herzens verrichtete sie heute die ...
sonst so verlurßte Arbeit . Als sie überlegte , o°
ihren Baker jetzt schon rufen sollte , hörte U
ihrem Erstaunen Schritte auf der eisernen
treppe im Innern des Turmes . Es war gaw
gewöhnlich , daß der Wächter vor der AbM
herunterkam : denn der in manchen Dingen «
sich nachsichtige Oberwärter hielt in dieser
sicht streng auf Disziplin . ,. fceä

Erwartungsvoll sah sie nach der
verdeckten Ganges zwischen Haus und D r̂iw -
seinem gewöhnlichen schnellen und festen
näherte sich Willing , und im nächsten üug ..
sah sein breites , ehrliches Gesicht zur Tur 0

„Noch auf , Miß Todd ? Ich schmachte"̂
meiner Pfeife , halte es keine Minute (""jl.
und habe den Tabak vergessen . Des^ r H
Wache muß gleich anfangen , nicht wahr«

Ev sah nach der Uhr und nickte best
,M —tn ! Wie gut der Kaffee riechstHl » «w lv yil » l/v -v OVU| ',  jr

Sie etwas dagegen , wenn ich jetzt gleiw
ine«

Tasse trinke ?"
„Durchaus nicht," autivortete das .

freundlich . „Aber beeilen Sie sich! Ich ^
Väterchen wecken." „ . o) ,

Willing schob sich init einschmeichelndem
vollends ins Zimmer . . O

„Möchten Sie nicht so gut sein,
rufen , den Tabaksbeutel aus ineiner ^
holen ? Dann laufe ich schnell hinaus, ,
kann mir nicht den Kopf abreißen .", jrtü—i

Ohne Zögern willigte sie ein . Wie baw ^
die Zederninsel , der Leuchtturm und o»'
dazu gehörte , samt Willing hinter ^
So lange wollte sie ihn noch freundsiM

'I.

ihreshielt sie ihn doch im Gegensatz zu ( «.
und Peter Cadogans Argwohn für

Als sie zurückkehrte, hatte Willing
bereits ausgetrunken und schnalzte ben«»
der Zunge.

(FvrtsetzE
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^jxhrich.  Kl '. März . In der „Tagespost
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!lNL*

ws" tei„

lnittzZ
rter ifttntt»
ißurbej,

Vorigen
L*irrtet
. « ff bej
.-bauine,
•»enee H,

Mk jhx,
Äen H
r Oettoß,
Pfennig

°,or »itti9
rfits6 ttteJ
^r «W-
l°>e rot,
Straße

ovfen bi,
'eroaffR*
den tzj,'
^er $?or
amiert.
undM
'an
>urde Ui
-rden er-
^de- u,j,
Betrieb,
trbcn 3®
rn  sog«
uern<ps

stizei W
en Kraft-
ann den
wwn und
fiitb. der

strebe, 1)
rrtermoim
hnt. Ti°
rde beute
ere heute
er Krast-
en wurde

m Der.

nz Fried-
mit dn

tn,  Prin-
igam H

Doberan
skran-
rgen, die
lasse bat
ebenfalls
iche Nit-
Irtskrm-
:ine Lun-

ein Ei-
, (BW
oen- und
zheilbade

n lebten
und M
eun Mil-

r
i 1. Mai
in Peter
Löslichen
Alumnen
ain au-
Engelbert
nz Mül-
, es aus
i Birg«
Mz die

n leM
jet, da-«
ohn- M
ater - der
iinpe a°'

, die ibr
te, obs>e
te sie Su
Lende«'

ganz un-

len .
:ser

^s 'xichern zu Ostern . Zu diesem Zwecke ist ein
^rordentsicher Eingriff in die Bestände der

Wiesbadener Schweinemastanstalt er-
ny 42 der fetten Grunzer sind gestern morgen
^ 'Biebrich gekommen , um hier dem Metzger
^liefert zu werden . Darunter befanden sich
jge inT Gewicht

- - von über drei Zentner . Unter
'"pal wurde das schöne Zuchtergebnis noch durch
^graphische Aufnahme im Bild festgelegt . —

wir Wiesbadener?  Wer mag wohl bei
"St die saftigen Schweinekoteketts verzehren?

. § l t v i l l e , 31 . März . lDer Kampf um die
Steuerrate und die Lateinschule .) In«nkte L-leucrraie uno ore iiakeinschuie .» In

^ - ôrdentlicher Stadtverordnetensitzung geneh-
*rait  man heute mit 9 gegen 7 Stimmen die vom
“Ü.Mrat  dringend geforderte Erhebung einer

t̂ iasstosi ab . Es lag ein Antrag vor , der
^«äte : Beschlußfassung über das Fortb esteh  e,n
r*. Lateinschule . Die neue .Reit rüttelt nn
IR' t — »♦.* der

Die neue Zeit rüttelt an dem
lchule , die vor 60 Jahren als^zament de . , . . .

«xioatschule  von Pfarrer Schlitt gegründet wor-
F Die neue Vesoldungsreform aton ift. Die neue Besoldnngsresorm «.. a. stellt
^« ere finanzielle Forderungen an die Protek-
,»rt:rt, die Stadt . Viel ist schon über die Lage der
^,,:le geredet und gesprochen worden und dochSU die wenigsten ein klares Bild über die
SU der Schule . Man wußte , daß die Parteieo
Untereinander schon vorher über die zur Be-
Mußfassung stehende Frage verhandelt hatten,
.fcr man wußte auch, daß ein befriedigendes Re-
Mat nicht erzielt , daß vielmehr der Weiterbestand
j,r Schule aufs schwerste gefährdet war . Durch
lug Referat des Herrn Apotheker Simon wurde
u» ganze LateinsÄulfrage . MM ersten Male in
M anderes Licht gestellt . In klarer Weise , immer
M Zahlen operierend , wußte er die oft qeäutzer-
0  Bedenken zu zerstreuen. Sobald statistisch
^gewiesen war , daß die Schülerzahl sich zum
Nkinsten Teile aus den reichen Schichten rekru-
,i,rt (5), zum größten Teile aber aus dem
Mel - (50) und Urbeiterstande (19) hervorgeht,
sobald des weiteren festgestellt war , daß nur 0%
-je Schule verlassen .» ohne eine weitere Schulbil-
Mg zu genießen , war die Schule gerettet . Recht
„schickt war eS von dem Referenten , den gefor¬
derten Zuschuß  von 36 900 M in Parallele zu
leiten mit den Ausgaben für Straßenbeleuchtung
WM JO, Polizeihilfskräfte (20 000 JO,  für
Lchreibmaterialien (24 000 JO  und für Straßen-
leinigung (24 000 JO.  Die Versammlung beschloß
«t 17 gegen 1 Stimme , für die Lateinschule einen
Mtbeitrag von 36 000 Ji  bereitzustellen . — In
Ser Nacht zum Samstag wurde in ein städtisches
Sarenlager eingebrochen und einige Zentner
Wer und zwei Kisten Cornedbeef gestohlen . Die
m einem Polizeihund aufgenommene Spur
ßhrte nach dem Rhein.

d. Geisenheim,  30 . März . Am Sonntcrg
raub in der „ Germania " die Generakversamm-
dmg der Rheinischen Volksbank statt, welche vom
tzorsihenden des Auffichtsrates , Direktor Buch-
hlz, geleitet wurde . Bankdirektor Hertin er¬
ntete den Bericht über das Geschäftsfahr 1919,
»elcheS der Genossenschaft wiederum in allen Be¬
triebszweigengroßen Zuwachs , namentlich in
jtembcn Geldern , brachte. So sind die Svar-
einlcmen von 1556 000 Mark auf 2 087000 Mark
nb die Kontokorrentschulden von 600 000 Mark
«f 1556 000 Mark gestiegen . Demgegenüber wa¬
ren die Kreditbedürfnisse der Mitglieder gegen
SieVorjahre bedeutend größer und stiegen von
KM Mark auf 1 776600 Mark. Der Ge-
Witumsatz betrug 120000 000 Mark oder rund
AM 000 Mark mehr als im Vorjahre . Nach
Wichen Abschreibungen stellt sich der Reinge-
«m auf 25 673 Mark 43 Pfg . Die Mitglieder.
M ist von 610 auf 625 gestiegen . Das Ge«
Wsguthaben beträgt Ende 1919 : 253109 Mark
®lis ., die Haftsumme 937 500 Mark. Namens
«Aufsichtsraites berichtete Herr Direktor Buch-
ich über die Prüfung und Revisionen der Bi-
mz und Jahresrechnung , welche die ordnungs-
«ßige Geschäftsführung ergaben , worauf die
meralversammlung die Bilanz genehmigte und
«n Vorstand Entlastung erteilte . Die Versamm-
A beschloß sodann von dem Reingewinn von
SbP Mark 6 Prozent Dividende mit 13974
Mk zu verteilen , den Reserven 8283 zu
ldmveisen und 3126 Mark auf neue Rech-
Ä ^ rzutragen . Die ausscheidenden !Auf-
^ » Mitglieder Johann Walther , Phi-
W Keutner und Anton Zimneer, wurden wie-
Mvählt , während in die Kommisiion zur Ein-
Wllng die AufsichtsNatsmitgsieder Wendlin
nn, Wilh. Hill und Wilh . Schmalz bestimmt

Men . Der Höchstbetrag, den sämtliche, die Ge-
^lenschaft belastenden Anleihen und Sparein-

überschreiten dürfen , wurde auf 6 Ndil-
Mar? und der Höchstertrag für Kredit-

Mdningen an die einzelnen Mitglieder auf
*0000 Mark festgesetzt.
»d .? ,? desheim , 31 . März . Jüngst fand
Mueuenhaus eine Drau env ersamm lun  g

Die Rcdnerin , Frl . Oberlehrers n Breuer
WMt ), legte in klaren Worten Zweck und

s dez kathol. Frauenbundes dar. Den Aus¬
sigen wurde mit Spannung ^gelauscht und
pkeuhe Beifall zeigte , welchen Widerhall ihre
g“ e m den Herzen fanden So schritt man
” l ur  Gründung des Kathol . Frauenbundes,
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E trchen an demselben Abend schon über
Michh-der ' dem Vereine bei. Es wurde ein
Äscher Vorstand gewählt . Am Osterdiens-
gbeuds 8 Uhr, soll im Saale des Gesellen-

die öffentliche Gründungsfeier stattsin-
der wir Me Frauen und Jungfrauen

>Edesheim , sowie auch Freunde und Gönner
' -LereinSj einladen.

dem Rheingau,  3l >. März . Zur
imf »®. fn der Lebensmittelversorgung des
' SMkreiseI wurden vom Kreistag  zwei

,'nwnen gebildet , und zwar : eine größere
Sofft dvn 26 Mitgliedern , bestehend je
>«ore auI Erzeugern und Verbrauchern , undlitour oa 'Vy!*“ w «■»-acuacni Uiiw Juctuouuun ;iu , U[U
M Mitglieder als Vertreter der Gemein
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lĉ Kreistagsabgeordnete und zwei Mit-

^ .. des Kreisausschusses . Diese erweiterte
hat eine engere Kommission zu wäh«

^Ej^ dend atus Zechs Mitgliedern , von denen
Kn oberen , mittleren und unteren Rhein-
E i i»bb?ren sollen . — Die Kreishundesteuer ist

^ auf 10 Mark erhöht.
' ^^ bihein.  31 . März . Ein größeres Floß,
«p Wert von zirka 5Vs> Millionen Mark

’ .^ urde am Samstag auf Rechnung
Ĥ Eifirma ,-Vowinkel " von Mainz nach

i ^ porrhein abgeschleppt. Das Floß be-
L^ vßtenteils aus 'Eichenstammholz.

^ » nnenberg.  81 . März . Der Kauf-
snureü Bohneuberger von hier wurde

Ochers vom Wuchergericht in Wiesbaden
■ verurteilt.

z. Brerstadt,  31 . März . In der Gemeinde-
Vertretersitzung wurde der Zuschlag zur Grund-
erwerbssteuer auf 1 Prozent festgeseßt . — Die an
der Hochheimer Schleusö beschäftigten Arbeiter
waren um Gewährung eines Zuschusses zu den
Fahrkosten eingekommen . Bekanntlich gewährt
Wiesbaden diese Zuschüsse, sowie Unterstützungen
mr prau und Kinder . Nach diesem Wiesbadener
Muster hätte unsere Gemeinde an die 24 Arbeiter
lahrlich etwa 55000 Mark zu zahlen gehabt.
Da diese Gelder nicht durch das Reich rückver¬
gütet werden , wurde das ' Gesuch abgelehnt — An
die nach dem Friedensschluß zurnckgekehrten ver¬
heirateten bedürftigen Gefangenen wird eine Gabe
von 40 Mark gewährt . — Die Besvrechung un-
serer Finanzlage ergab , daß die Einnahmen und
Ansgaben ie etwa 3 Millionen Mark betragen
Mon der Erhebung einer 5 . Steuerrate wurde
Abstand genommen . Man wird vielmehr bei der
Nass . Landesbank um die Gewährung einer An-
siihe von mindestens 100 000 Mark nachsuchen.
Die Gemeindesparkassenbücher sollen im Notfälle
angegriffen werden . — Die letzte Holzversteige-
rung hatte einen Ertrag von nahezu 30000 Mark
siir 10 000 Wellen . Tie Holzfäller hatten den
Antrag um kostenlose Ueberlassung eines halben
Klafters Holz gestellt . Der Antrag wurde ge¬
nehmigt . — Herr Kreisbrandmeister Florreich
teilte mit , daß nach einer demnächst zu erwarten¬
den neuen Feudrkösch-PoliMordnung jede Gc-
memde verpflichtet sein wird , eine organisierte
p-euerwehr -Kolonne gegen Bezahlung zu ünter-
halten.

Hoch heim  a . M ., 31 . März . (Zentrunis
Versammlung .) Am verflossenen Sonntagabend
fand im kleinen Saale des „Kviserhofes " dahier
mne Versammlung der hiesigen Ortsgruppe der
Zentrumspartei statt , die sich eines regen Be¬
suches zu erfreuen hatte . Der Vorsitzende Fried¬
rich Abt/begrüßte die Versammlung , wobei er
auf die wichtigen Ausgaben der Partei im Hin¬
blicke auf die bevorstehende Reichslagswahl hin¬
wies . Bei dem ersten Punkte der Tagesordlmng
Borstandswahl , wurden durch Zuruf die bisheri¬
gen Mitglieder wiedergewählt . Nur anstelle des
bisherigen Schriftführers , Joseph Stein , tritt
Herr 'Lehrer 'Wörker, und als Ersatzmann für
den erkrankten Kassierer Sebassian Weiter wurde
Lehrer Klein gewählt . Hierauf referierte Wein¬
gutsbesitzer Haenlein über die Notwendigkeit der
Bildung einer Finanz -, Werbe - und Pressekommis¬
sion . Dem Anträge wurde stattgegeben nnd zu
Obmännern der beiden ersten Kommissionen je
der Vereinsschriftführer und Rechner gewählt
während den Dienst der Presse Kaplan Hamm und
Lehrer Müller übernahmen . Bei den beiden fol¬
genden Punkten : Kassenbericht und Beitrags¬
erhöhung wies der Vorsitzende darauf hin , daß für
die bevorstehenden Wahlen erhöhte Geldmittel
zur Verfügung stehen müßten und eine Erhöhung
des Jahresbeitrages nicht zu umgehen sei. Nach
längerer Aussprache einigte man sich auf den
Betrag von 2 Mark . Hierauf gab Weinguts-
besitzer Haenkein einen Bericht über die Tätigkeit
des Kreistages . Bei den beiden letzten Punkten
der Tagesordnung : Bericht über städtiscke An¬
gelegenheiten , Wünsche nnd Anträge , wurden in
vorgerückter Stunde noch einige Fragen , welche
die »Allgemeinheit betreffen , erörtert , worauf die
Versammlung geschlossen wurde . Jetzt sei schon
darauf aufmerksam gemacht , daß am ersten Sonn¬
tag im Mai im Restaurant „Kaiserhos" als Vor-
bereitung für die Reichstagswahl eine große Zen¬
trumsversammlung mit einem auswärtigen Red¬
ner stattfindet.

Höchst . 31. März . Bon der hiesigen Station
konnte am Freitag ein Güterzug nicht abgelassen
werden , well von einer Anzahl Wagen die Puffer¬
scheiben geswhlen waren.

Frankfurt  a . M ., 30 . März . Einer ganz
raffinierten Fälscherin hat die Kriminalp olizsi
das Handwerk gelegt . Am 1. Oktober 1919 trat
die 26jährige Schlvsserfrau Sibhlla Dukorn als
Buchhalterin in ein Geschäft ein und fälschte schon
am ersten Tage einen Scheck Wer 6500 Mark,
nach drei Tagen hatte sie bereits 15000 Mark
unterschlagen , jetzt nach fünf Monaten belief sich
die Summe auf 187 000 Mark . Die Unterschlagun¬
gen bemäntelte die Frau durch verschleierte Büch-
siährung . Mit dem Gelde kaufte sich die Dukorn
eine hochherrschaftliche Wohnungseinrichtung ;auch
sonst war sie Freunden gegenüber sehr 'freigebig.
Einem Freunde z. B . schenkte sie ein Paar Schube,
einem andern gckb sie 34 000 Mark zu. einer Gc-
schästsgründung . Der Ehemann will von dem
Treiben seiner besseren Hälfte nichts pewußt
haben . Er und der Freund mit den 34000 Mark
wurden ebenfalls verhaftet . — An der Emser-
straße wurde eine große m-t Farben und GipZ-
stossen gefüllte Lagerhalle durch Großfeuer ver¬
nichtet . Der Schaden ist sehr bedeutend.

Frankfurt, 1.  April . Das Schwuraericht
verurteilte den Schlosser Hugo Jacobi aus
Oberstedten  wegen Totschlags , Totschlagsver¬
suchs' und schweren Diebstahls unter Versagung
mildernder Umstände zu zehn Jahren Zuchthaus.
Er hatte im August vorigen Jahres einen Hammel
gestohlen , einen von den zwei Verfolgern erschossen
und den andern schwer verletzt.

Bad Homburg  v . b. H.. 31. März . Die
Aerztefckmft des Obertaunus gibt bekannt , baß sie
jeden Besuch fortan mit mindestens 12  Mark und
jede Beratung in der Sprechstnnde mit mindestens
0 Mark berechnet . Für sofortige . Besuche , Sonn¬
tags - und Nachtbesuche wird mindestens das dop¬
pelte nnd das dreifache des einfachen Satzes in
Anrechnung gebracht.

Idstein,  31 . März . Die hier am 29 . Fe¬
bruar getätigte Bürgermeisterwahl wurde insofern
für ungültig erklärt , da nur die Stadtverord¬
neten die Wahl vorgenommen , sie muß aber nach
der Städteordnung von 1893 von den städtischen
Körverschasten in gemeinsamer Sitzung erfolgen.
Diese fand stjatt und wurde nochmals Bürgermei¬
ster Gaenßlen , gebürtig,aus Frankfurt a . M .,
mit 12 von 13 abgegebenen Stimmen zum Biirger-
meister der Stadt gelväblt.

Vom L an de . 31 . März . Das ' herrliche Früh-
lingswetter hat die Natur zu neuem Leben er¬
weckt. Ein Blütenmeer zeigt sich in den Gärten.
Hoffentlich ist das ' Wetter an den Ostertagen den
Ausflüglern hold und gönnt ihnen freudig die
ersehnte Abspannung und Erholung in frisckier
Luft . ^

*

Der Saatenstand Mitte März.
Von der Preisberichtsstelle des Deutschen Land-

wirtschaftsrats wird berichtet : Der siühzeitige und
strenge Frost im Herbst v . I . bat glückticheriveise
nicht angehalten , doch hat das Wetter der später»
Monate hie Schäden nicht aushellen können , die
insbesondere den spät bestellten Wintersaaten zu¬
gefügt morde » sind . Erst die außergewöhnlich
warme Witternna in der »weiten -ftärftc de« Fe-

brunr» und Anfang März hat das Wachstum der
Wintersaaten vorwärts gebracht , so daß sie sich
vrslleicht erholt haben . Der Stand des Weizens
wird im allgemeinen als noch befriedigend bezeich¬
net , während die wichtigere Brotfrucht , der Rog¬
gen . besonders in Nord - und Ostdeutschland , viel¬
fach noch ein ' öürftiges Aussehen hat , mehrfach auch
wegen Mäuse,fraß und Ueberschwemmung wird
umgepflügt werden müssen . Ein erheblicher Teil
der üblichen Anbaufläche der Wintersaaten konnte
rm vorigen Herbst nicht bestellt werden . Tie An¬
gaben der Berichterstatter darüber , bis zu welchem
Prozentsatz die bisherige Anbaufläche von Brot-
9/ ^ îöe nicht bestellt werden konnte , gehen ver-
cinzelt bis zu 50 % und darüber , doch wird mar»
wohl silr ganz Deutschland annehmen dürfen , daß
"» Durchschnitt etwa 10—15 % der sonst üblichen
Anbausiache nicht mit Wintersaat bestellt worden
sind . Für die Frühjahrsbestellung sind die Pfluq-
arbeiten stellenweise noch im Rückstände . In klima-
ww bevorzugten Gegenden hat man schon seit
.nette Februar Sommergetreide , gesät , während
man rm Osten und Norden vielfach noch nicht be¬
gonnen hat . Aus manchen Gegenden wird berich-
tet , öap die Frühjahrsbestellung infolge des trocke-
»cn Wetters im März flott vonstattvn gehe . Ueber
Mangel an Arbeitskräften wird nicht so geklagt
wie rm Vorjahre.

Aus Wiesbaden
April -Programm

Die Kurverwaltirng ist zu der in früheren Jah¬
ren üblichen Einrichtung der Herausgabe von Mo¬
natsprogrammen zurückgekehrt und wird dieses
Programm erstmalig für den Monat April ver-
ausgaben . Wegen der außerordentlich hohen Her¬
stellungskosten können die Programme jedoch nicht
mehr wie früher gratis , sondern nur - gegen I'jah-
lung von 1 M, als Beitrag zu den Kosten veraus¬
gabt werden . An Sonderveranstaltungen sind vor-
geiehen : Gründonnerstag , abends 1%  Uhr : Haupt-
probc zum III . Konzert des Cäcilienvereins ; Kar-

..*} ^r vormittags und 4 Uhr nachmit-
Aüs : A uffnhrungdesOberammergauer
P a s s,  o n s i v i e l e s,  abends 7 Uhr : III , K o n -
Z^ rt des Cäcilienvereins;  Ostersonntag,
1114 Uhr vormittags : Or ge l - Fr ü h k o n z ert.
abends 8 Uhr : S y m p h o n r e - K o n z e r t ; Oster¬
montag , 11 )4 Uhr vormittags : Promsnaöe-
^o n z e r t im- Kurgarten , abends 8 Uhr : Richard
W «- an er - Abend;  Mittwoch , dem 7.. abends
>.- Uhr : Etnmaliges Gastpiel der Tänzerin Syl-
via Herzig;  Donnerstag , den 8.. von 4 —6 :4
Uf>x: Danz - Tee  im kleinen Saal : Freitag , den
& ™ Zyklus - Konzert;  Samstag , den

t " i l im großen Saale ; Sonntag , den 11 .,
abends 8 Uhr : Symphonie - Konzert;  Mon¬
tag , den 12. : T a n z - T e e im kleinen Saale . Mitt¬
woch, den 14.: das XI . Zyklus - Konzert ;-
-ronnerstag , den 15. : Tanz - Tee  im kleinen
»aale , abends 7 Uhr im großen Saale : Sonöer-
Konzert  mit -Herrn Paul Loyonnet  aus
Parrs (Klavier ) als Solist : Freitag , den 16. : Ein-
zrger Vortragsabend Ludwig Hardt  im klei¬
nen Saale : Samstag , den 17. : R 6 u n i o n im klei¬
nen Saale : Sonntag , den 18. : Deutscher
Opern - Abend;  Montag , den 19. : Tanz-
Tee  rm kleinen Saale ; Mittwoch , den 31. : Wohl¬
tätigkeits - Konzert  zum Besten der not-
Icröenden deutschen Kinder Wiens ; Donnerstag,
den 22. : Tanz - Tee  im kleinen Saale , 8 Uhr
nn großen Saale : Johann Strauß - Abend .-
Freitag , den 23. : Volks - Konzert;  Samstag,
-■-rn 24. : Erstes Gartenfest mit Feuer-
w e r k;  Sonntag , den 25. : Gedenk - Feier  zu
Ehren des verstorbenen Kurdirektors Otto von
Ebmeyer;  Montag , den 26. : Tanz - Tee  im
kleinen Saale ; Dienstag , den 27.. abends 8 Uhr.
rm großen Saale : „Und abends wird gesungen
und getanzt " von Irene Eden und Alfred Lan-
dory , unter Mitwirkung weiterer Mitglieder des
Nationaltheaters in Mannheim : Mittwoch , ö« n 28..
im kleinen Saale : O, u a r t e t t - A b e n>d ; Don¬
nerstag , den 29. : Tanz - Tee  im kleinen Saale;
Freitag , den 30. : das XII . Z -y k l u s - K o n z e r t.
Ferner sei schon heute auf die im Mai stattfindende
Mahler - Woche,  bestehend aus drei Konzerten
und zwar am 3.. 7. und 10. Mai . aufmerksam
gemacht . !

Bessere Fahrgelegenheit bei der Eiseubah»
Ab 6. April ds . Js . tritt ein neuer Fahrplan

in Kraft. Erfreulicherweise weist er mehrfach
erwünschte Einlegung  von Personen - und D-
Zügen auf , sodaß von einer besseren Ausgestal¬
tung des Personenfährplans tatsächlich bereits
die Rede sein kann. Am 1. Juni tritt alsdann
der eigentliche Sommerfahrplan in Kraft , zu
dem die Eisenbahndirektron Mainz bereits Vor¬
bereitungen getroffen hat . Zum 6 . April sowohl
als auch zum 1. Juni werden neue amtliche
T a s che n f a h r p l ü n e herausgegeben , außerdem
werden alle Aenderungen , Neueinlegungen und
dergleichen wie bisher aus den Bahnhöfen durch
Anschlag bekannt gegeben . Den vielfacherr und
ivohlbegründeten Anregungen von Vereinen , An¬
stalten rrnd aus allen Schichten der Bevölkerung
folgend , bezüglich voller Ausgestaltung des Per-
sonenfalhrplanes an S o n n - und Feiertagen
hat sich die Eisenbahndirektion Mainz bereits mit
dem Minister der öffentlichen Arbeiten in Ver¬
bindung gesetzt und unter eingehender Schilde¬
rung der Verhältnisse die Einlegung einer größe¬
ren Anzahl von Personen - und Schnellzügen an
Sonn - und Feiertagen  beantragt , weiterhin
die Ermächtigung zu seKständigen Dispositionen
zur Bewältigung des Sonnta 'gsverkehrs ioährend
des kommenden Sommers . Wenn sich die Ent¬
scheidungen des' Ministers im erwünschten Rcch-
men bewegen , dann hat die Bevölkerung wieder
nach langer Pause Gelegenheit nach des -Alltags
Mühen und Sorgen am Sonntag Erholung in der
Natur zu suchen. 'Am Karfreitag regelt sich der
Personenverkehr wie an Sonntagen.

Stadtverbaud für Jugendfürsorge
Die Jahresversammlung fand am 22 . März iiw

Rathaus statt und wurde von Frau Dr . Reben
geleitet . Aus dem Jahresbericht geht hervor , daß
sich die Arbeir wieder vermehrt hat . Die Zahl
von Vorfällen bei Kindern und Iuge,wdlrchen ist
von 1090 aus 1221 gestiegen , von denen 890 neu
zur Bearbeitung kamen , und zwar 228 aus die
Iirgendgcrichtshilfe , 509 auf Krnderschutz und 153
auf die Fürsorge für Minderjährige . — In der
Außeirarbeit rvurdcn bei Behörden und F -aurilien
Schritte unternommen . Die Sprechstunde wurde
von 2117 Personen ausgesrrchit. Die Zahl der Post¬
ern- und -ausgänge belief sich auf 2605 . — Ein
neues Feld der Tätigkeit schuf sich der Verband
durch die Organifotron einer Haushilfc siir er¬
krankte Frauen und junge Mütter , die während
der kurzen Zeit ihres Bestehens bereits über 00
Frauen mit 2000  Pflegetagen zugute kam . Die
Kosten betrugen 379 M.  Während der Sommer¬
monate hatte 5er Verband die erholungsbedürftig¬
sten Kinder , die ihm durch die städtische Kleinkin¬
derberatungsstelle gengnnt wrrrden , in einem
Kinderheim unter den Eichen gesaminelt , wo die
Kleinen tagsüber bei guter Verpflegung nnd sach¬
gemäßer Leitung Luft - und Sonnenbäder nehmen
konnten ; gegen 1lX> Kindern konnte so gesundheit¬
lich wesentlich geholfen werden . Gute Erfolge hatte
auch die Tätigkeit der Schulvflege '-rnnen zu "er-
zeschnen , die selber an einzelnen Beispielen klar-
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^ 9ten , wie durch - je Fürsorge für ein durch die
Schule gemeldetes Kind oft Hilfe und Befferung
der ganzen Familienverhältnisse herbeigeführt
werden kann . Sie berichteten , ein wie notwendiges ^
vvv nützliches Bindeglied ihre Tätigkeit zwischen:
Elternhaus und Schule darstellt . Der Wunsch des
4'erbanöcs nach Vermehrung der I-fghl der Schul-
pflegcrrnrren ist nur begreiflich . Hoffentlich wird
ihm zum Weiterbesiehen durch Zuschüsse von Be-
norden und durch freiwillige Spenden geholfen . —
~ te  Ausgaben des Verbandes betrugen 17816 Jl.
^er Schgtzmeistcrin wurde Entlastung erteilt.
« ^ ^ ^ Evertretenden Vorsitzenden wurde Geh.
-llat ^ reber gewühlt , als Schatzmeisterin Frau
von Fruhold und als Beisitzer Stadtrat San .-Rat
Dr . Friedlänöer . Die Leiterin der Geschäftsstelle.
M - Krrschbaum , erläuterte in einem Referat die-
-̂ atrgkeit des Stadtverbandes in Ergänzung der
Arbert des Städt . Gemeinöewaisenrats.

„Die Volksschule im Volksstaat"
' Montagabend hielt der sozialdemokratische Lehre«
-vca a tz in der Aula des Lyzeums 1 einen Vortrag über
das Thema : „Die Volksschule im Volksstaat ". Dazu
hatte „̂Der Ansschrß der Eiternd errate des Sozialdemo - '
rratrichen Vereins " alle Interessenten , ..isbesondere alle
Lchrerrmren und Lehrer sowie alle Elternbeiräte öffent¬
lich 'und auch teilweise durch Sonderzuschrrften ernge- ,
/den . Tie Versammlung war Mäßig und meist von
soz-raldemokratrschen Eltern sowie von einer Anzahl-
Neugieriger besucht, welch letztere schließlich als ein
sozialdemokratischer Redner unter Dinweis auf die Kar-
seroüste mrsrief : „Das ist der Geist , der heute noch in
Ider Schule herrscht!", ihren Abscheu Wer das Ge¬
botene dadurch zum Ausdruck tzrachteu, rüdem sie zunt
großen Teil ostentatrv den Saal verließen . Lehrer
Maatz ließ au dem bishengen „Obrigkertsstaat ". Poli-
zerstaat , „ Klassenstaat", „ Machtschat", „Milltckrschat"
und wre die sozialdemokratischen Schlagworte alle
heißen, keirr gutes Haar . Er malte alles Bisherige
unrer Lluwendung von ziellosen Schlagwvrten in den
dusterste» Farben , 'um die Lichtgeskalt das Volksskaates
und die Heldentaten der Sozialdemokraten , selbst die
lbevolutwn vom 9 . November , in rosigem Lichte er¬
scheinen zu lassen . Aber auch im neuen Volksstaa ^ ist'
noch vieles beim Alten geblieben , insbesondere : der
Militarismus , die Beamtenschaft und dre Schule . Es
mutz ein neuer Geist einzieheu — natürlich der sozral-
demokratische Geist — besonders aber in die Schule
Und nun wurde ein finsteres Zerrbild von unserem bis-
herrgeir Schulwesen , der Wirksamkeit der Lehrer , der
Schulleiter und aller Vorgesetzte» bis hinaus zu den
höchsten Stellen entworfen, unr rm Anschlutz daran die
bekannten sozialdemokratischen Verböserungs -Rezepte
zu empfehlen . Zweck der Vorstellung war : die sozialdemo¬
kratischen Elternbesrtite scharf zu machen, und sich als
den großen Schulresormator Wiesbadens hinzustellen .'
.'. (aatz kann nrederreitzen, zersetzen, vergiften , aber nicht
aufbauen.

Die Krcisblätter werden entpolitisiert
«Bo»  seiten der Regierungsbehörden besteht die
Absicht, sämtliche Kreisblätter völlig zu entpoliti-
ne ^ u, d. h. die amtlichen Veröffentlichungen nur
noch rn besonderen Blättern oder Beilagen ohne
einen anderen Inhalt zu verbreiten.

Alles ans Frankreich zurück
Der EmpfangsarrSschuß der Kriegsgefangenen-

bermkehr rry Frankfurter Hauptbahnhof teilt mit.
daß der Rücktransport der Heimkehrer aus Frank¬
reich nunmehr beendet ist. Infolgedessen werden
auch die Räume des Empfangsausschusses im
Hauptbahnhof am 1. April der Eisenbahndirektion
zuruckgcgeben.

Genossenschaftsbankfür Hesien-Naffa«
Unter Leitung des Aufsichtsrats -Borsitz -nden , Kam¬

merherrn von Heimburg, sgnd am 30 . März im Hotel
yjyexcj' zu Wiesbaden -die Generalversammlung der
Genossenschaftsbank statt, welche zahlreich von Ver¬
tretern der angeschlossenm Ltzitgliedsgenosfenschastzm bc--
sucht ioar . 3tach dem gedruckt vorlieg » den Berichte des
Vorstandes hat dieses Institut in feinem 26 . Ber-
tvaltungsiahre außerordentliche Fortschritte auszuwei¬
sen. Ihm sind heut« 321 landwirtschaftliche Genossen¬
schaften des Rassauer Landes als Mitglieder ange-
schlossen und die Haftsumme hat die Höhe von über

<6 Millionen Mark. Der Umsatz betrug im Jahre
1919 über 390 Millionen Mark , während das Betriebs¬
kapital die Höhe von 22 577 455 Mk . besitzt. Namens
des Aufsicktsrates berichtet Herr LouiS Dienstbackr-
Usingen über die von der Revisionskommission vorge-
nommenen Prüfungsarbeitm , welche zu Beanstandungen
kernen Llulatz gegeben hätten. Es wurde hierauf von
der Generalversammlung einstimmig die Genehmigung
der Bilanz per 31 . Dezember 1919 sowie die Ent-
lpstüng des Vorstandes beschlossen. Aus dem zur
Verfügung stehenden Reingewinne werden auf die,
drvidendeuberechtigten Geschäftsanteile 4 Prozent Zin-

S' lir "ach dem Dienstalter ausscheidende
elussichtsrats - und Vorstandsmitglieder werden wieder
gewählt , die Herren Hauptlehrer PH. Vlettgen -Ltorden-
stadt, Kassierer Diensibach-Usingen , Kasiierer und Kom-
nmnal -Landtagsabg . Himmerich-Herschimch und neu-
gewählt wurde zum Aufsichtsrate Herr Direktor Karl
Haagner -Wiesbaden . Wester wurde beschlossen in Lim¬
burg a . i* eine Ziveigstelle der Genossenschaftsbanl
SU eirischten und die Aktiv-Kreditgrenze aus zwei
Millionen uno die Pasjiv -Kreditqrenze nach § 49  des
Genossenschaftsgesetzes auf 50 Millionen Mark festzu-
setzen. Tie Ziusjütze der Genosimschaftsbank wurden
init Wirkung vom 1. April 1920 wie folgt festgelegt 2
Darlehen an Mrtgliedsgenosfenschaften 4 3A Prozent,!
an sonstige Kontoinhaber öy » Prozent , für Guthaben
rn Isd. Rechnung an Mitgliedsgenossenschatten 3h , und'
an sonstige Kontoinhaber 3 Prozent . Für Depositen
inu rühriger Kündigung loerdcn 4 Prozent mit halb-
lähnger 3% u. mit Ägähriger Kündigung 3y 2% Zinsen,
vergütet , ioährend der Zinsfuß für Spareinlagen von
W*  aus 3V4 ermäßigt wurde. Die Provision , welche-
'von der größeren Konwseitc unter Ausschluß der
(Jirlisäldos per Jahr berechnet wird , hat die Höhe
von hi » Prozent . Tie Genossenschaftsbank , welch,.:
als Zahl - imd Kassmstclle der Landtvirtschaftskammer-
fur den Regierungsbezirk Wiesbaden arbeitet , Iwt  mit
dieser für die Kassenführung eine Pauschalveryütvng von
2000 Mk . jährlich vereinbart . Das derzeit in Reichs¬
schatz- und Prmß . Sclfatzanwcisungen angelegte über¬
schüssige Kapital der Bant hat die Höhe von 20 Milt.
Mark . Jrn übrigen steht di« (Senossenschastsbunk in
direkter Verbindung mit der vom Preuß . Staate er¬
richteten Preuß . Zentral -Genossenschaftskasse- Berlin als
deren Filiale sie gewissermatzeu in der Provinz Hessen-
Nassau arbeitet. /

Portovergiinstigungen für Trnppenangehörige
Sämtliche Feldpostanstalten des Eirenzschutzed

Ost werdest bis Ende März aufgelöst . Der Porto-
frerhertsvermerk „Feldpostbrief " verliert damit
seiire Gültigkeit und ist nicht mehr anzuwenden.
ZvurP  April 1920 ab muß bei Postsendungen an
dre Militärbehörden , Truppenteile und Angechöri-
gen der Grenzschntztruppen statt der 'Feldpost-
mrschrifr ein Bestimmungsort und e. F . die
Bcstellpostanftalt  angegeben sein . Die An¬
gehörigen der (örenzschutztruppen genießen nur
noch die folgenden , den übrigen Heeres - und Ma¬
ri neangehörigen im Inlande zustehenden Porto-
uergiir gungen . Eö werden befördert an di « in
Reib :rd Glied stehenden Personen des Soldaten-
standes bis zum Feldwebel , Wachtmeister oder
Oberdeckoffizicr einschließlich auftvarts : a ) ge-
wohnliche Briefe bis 60 x und Postkarten portofrei,
i>) Posta, » veiiunqeu bis 15 M gegen 10  Psg . Porto
und c) gewöhnliche Pakete bis zu 3 k # auf alle
Entfernungen gegen 20  Pfg . Porto . Alle anderem
Sendungen sind nach den gewöhnlichen Tarifen-
portopflichtig . Die Sendungen , die zu den Ber-
günstig,,ugeu befördert werden sollcir , iirüssen derp
Vermerk „Solöatenbries , Eigene Angelegenheit des'
Empfängers " trage « _ _ _ ...
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Wettervorhersage
Bom 1. April an veröffentlichen wir wieder

regelmäßig den Wetterbericht für den folgenden
Tag . Er wird von der Wetterdienststelle '',Binger¬
brück unter Berücksichtigung der Witterungsver¬
hältnisse des Rhein - und Rahctales wie auch des
Taunus herausgegeben . l

Akademischer Hilssbund
Der Akademische Hilfsbund T . V ., Ortsausschuß

Nassau , in Wiesbaden , hielt am 29. Mär - im
Restaurant Wies seine Mitgliederversammlung
satzungsgemätz ab . Nach dem Jahresberichte ist im
Jahre 1919 die Mitgliederzahl von 876 auf 882
gesunken . Die Einnahmen beliefen sich auf 8130 M.
die Gesamtausgaben auf 3190,72 M.  Die Für¬
sorgetätigkeit erstreckte sich auf 24 Fülle , darunter
4 Fälle der Unterstützung . Das Nähere wird aus
dem Jahresberichte zu ersehen sein , dessen Druck¬
legung und Versendung an alle Mitglieder be-
schlossen ist , und welcher hoffentlich dazu beitragen
wird , das Jntereffe an dieser Fürsorgeorgani-
sation für Akademiker bei allen Mitgliedern wach
zu erhalten und neue Freunde zu werben . Der
überaus spärliche Besuch der Mitgliederversamm¬
lung ließ die Befürchtung aufkommen , als ob in
den Kreisen der Akademiker das Interesse an dem
Akademisch ?» Hilfsbund erlahme , was für die
Akademiker , welche im Felde gestanden haben , von
größtem Nachteile sein könnte und daher aufs
Tiefste zu bedauern wäre.

Familienznschläge
Der Ausschuß für Erwerbslosenfürsorge hat in

seiner Sitzung am 26. März 1920 folgendes be¬
schlossen : Auf Grund der Reichsverorbnung über
Erwerbslosenfürsorge vom 26. Januar 192» wird
die Zahlung der Familienzuschläge an auswärts
Arbeitende ab 13. April 1920 eingestellt und nur
sic Vergütung der Fahrkarten weitergewährt . Ver¬
heirateten und alleinigen Ernährern von Fami¬
lien , die gezwungen sind , in ihrem auswärtigen
Beschäftigungsort eine Wohnung Meten zu müs¬
sen , werden für die zurückbleibenden Angehörigen
die Familienzuschläge bis auf weiteres weiter¬
gezahlt.

Bankfeiertag
Am Samstag , den 3. April , ist ein Bankfeier¬

tag : demnach halten die hiesigen Banken von Frei¬
tag bis Montag einschließlich ihre Kassen und
Bureaus geschlossen.

Schließung der Apotheke«
Laut Verfügung der Regierung müssen die

Apotheken an Sonn - und Feiertagen abwechselnd
den ganzen Tag geschloffen halten . Die bisherige
halbtägige Schließung beruhte auf freier Verein¬
barung.

Autoverkehr
Die Wiesbadener Auto - Berkehrsgesellschaft

nimmt am 1. April wieder ihre regelmäßigen
Fahrten nach Schlangenbad und Langenschwalbach
auf . Außerdem finden wöchentliche Gesellschafts¬
fahrten nach Rauenthal , Königstein , Kloster Eber -,
bach , Saalburg -Bad Homburg , Feldberg , Bad
Ems und nach der „Tenne " im Taunus statt.
Fahrkarten und Auskunft im städtischen Verkehrs¬
büro.

AuSzeichuunge«
Die Rote Kreuz - Medaille 3. Klasse wurde ver¬

liehen : an Frau Oberingenieur Urfey,  Frau Dr.
Helene Staffel,  dem nassauischen Dialektdichter
Lehrer Rudolf Dietz , Dr . med . Graefe  und
Rentner A . C . Arnd.

Rcutenvorschuß-Zahluug
Der Streik bei der Versorgungsstelle Wies¬

baden ist noch nicht beendet . Am Donnerstag fin¬
den die diesbezüglichen Verhandlungen in Köln
statt . Die Leitung der Bersorgungsstelle Wies¬
baden hat mit der Streikleitung ein Abkommen ge¬

troffen , daß die Kaffe der Bersorgungsstelle an zwei
Tagen vor dem Osterfest ' geöffnet wird , um den
Kriegsbeschädigten den für den Monat April 1920
fälligen Vorschuß auszuzahlen . Demgemäß findet
die Auszahlung der Rentenvorschüffe für Wies¬
baden und die Bororte am Donnerstag , den
1. , und Samstag , den 3. April 19 20,  in
ordnungsgemäßer Weise statt . Die Kaffenstunden
sind von 8 — 12 Uhr vorm, und  2 bis
5 Uhr  nachm . Die Leitung der Bersorgungs¬
stelle war bei diesem Abkommen mit der Streik¬
leitung von .dem Gesichtspunkt getragen . den
Kriegsbeschädigten gerade vor dem Osterfest die
Auszahlung der Rentenvorschüffe nicht vorzuent¬
halten . da wohl alle Borschutzempfänger auf ihren
Rentenvorschuß angewiesen sind und diesen in der
teuren Zeit gut gebrauchen können . Dieses Ab¬
kommen ist als sehr erfreulich zu begrüßen , weil
die Versorgnngsstelle dadurch ihr Jntereffe für die
Kriegsbeschädigten trotz des Streikes bekundet hat.

Streiks v
Die Friseurgehilfen  sind heute in den

Ausstand getreten . Die Lohnforderungen wurden
von den Meistern als zu hoch abgelehnt . Es ist
jedoch ein Gegenangebot gemacht und der Boden
zu Verhandlungen geebnet . So ist zu hoffen , daß
der Streik nicht allzu lange dauern wird . — Auch
im Hotelgewerbe  kriselts . Hier soll am Kar-
samstag die Arbeit niedergelegt werden , wenn
keine Einigung erzielt wird . — Ebenso haben die

«Bäcker  neue erhebliche Forderungen erhoben.
Die Verhandlungen , sind noch im Gange.

Zwei Ansflngspnnkte
Nicht jedermann hat Zeit und Gelegenheit während

der Osterfeiertage eine größere Wanderung zu unter¬
nehmen , aber ieder , der Sinn ftir die Schönheiten der
Natur hat , möchte in seiner freien Zeit so viel wre
möglich durch unsere prächtigen Taunuswälder , Wiesen
und Allen wandern und sich an der herrlichen Gottes¬
natur , die gerade letzt, im Vorfrühling , im schönsten
Schmuck prangt , erfreuen . Dazu bietet ein 'Allsflug nach
dem Wellerskopf (475 m) einer der schönsten und loh¬
nendsten Ajussichtsberqe im westlichen Taunus , Gelegen¬
heit . Den Gipset krönen ein massiv steinerner , 18
Meter hoher Allssichtsturm sowie zwei gastlich einge¬
richtete Schutzhütten mit gutem Wirtschaftsbetreh . Die
ganze Alllage ist Eigentum des „ Rhein - und Taunns-
ttubs Wiesbaden ." Der bequemste Weg führt über
Sonnenberg (bis dahin kann die elektrische Bahn be¬
nutzt werden ) nach Rambach und von da den: Mar-
kierungszeichen „ gelbe " oder „ rote Striche " ' folgend nach

2 Stunden . —dem Äellerskops . Marschzeit IVs bis _ -
Zu empfehlen ist ferner ein Besuch der Hallgarter
Zange (580 » ) welche die schönste und umfassendste
Rund - und Fernsicht des ganzen Rheingaugebirges
bietet . Den Gipfel krönt ein massiv steinerner Alls-
sichtstllrm , mit behaglich eingerichteter , gut bewirt¬
schafteter Schutzhütte . Als bequemster WKg ist zu emp¬
fehlen mit Fahrkarte nach Hattenheim und von da ans
der Fahrstraße nach dem alten Winzerdors Hallgarten.
Nun folge man dem Markiernngszeichen „ blauer oder
roter Strichs zur Zange . Marschzeit etwa zwei Stunden.
Die hallgarter Zange sowohl als auch der Kellerskvpf
können aber noch aus anderen bequemen und aussichts¬
reichen Wegen erreicht werden : hierüber gibt die neue
Wege -Markierungskarje durch den westlichen Taunus
Und das Rheingaugebirge die zuverlässigste Auskunft.
Die Warte ist vom Rhein - Und Taunusklub Wiesbaden
bermisgegeben und in den Buchhandlungen erhältlich.

Fleischvcrteilnng
Am Samstag gelangen in sämtlichen Metzge¬

reien 175 Gramm Anslandsgefrierfleisch zur Ver¬
teilung.

Standesamtsnachrichten
Sterbe . fälle.  Am 29. März : Ehefrau Anna

Gerhardt geb . Kugelstabt . 30 Jahre : Witwe Phi¬
lippine von Jelensky geb . Fritsch , 88 I .: Büro¬
diener Oskar Hasel , 43 I .: Hutmacher Konrad
Hehner , 69 I . — 30. : Oberpostschaffner Christian

Buch , 61 I . : Ella Wolf , ohne Beruf . 19 I .: Witwe
Mary Jane Leighton geb . Rxed , 79 I.

Kunst uotizen
Nass.  L a n d e s t h e a t e r . Frau Barbara Kemp

ist infolge Erkrankung verhindert , ihr heutiges Gast¬
spiel als „Aida " in Verdis gleichnamiger Oper zu
absolvieren . Die Aida frngt nunmehr Frau Sauer-
Kostbar vom Lpernhause in Frankfurt a . Nt . Der Tenor
der Kölner Oper , Modest Monzinsky , absolviert beute
ein einmaliges Gastspiel als „ Rhadames " . — Das
für Samstag angekündtgte Gastspiel der 'Frau Kemp als
„Mona Lisa " wird statlfmden.

*
W. F . D . Asm Warsreitag fällt die Bibliothek¬

stunde aus , - \

Gottesdienst-Ordnung
Hochheiliges Osterfest. — 4 . April 1920.

Stadt Wiesbaden.
~ Pfarrkirche znm hl. BonisatiuS.

Oster sonn tag:  Hl . Messen : 5.45 , 6 .80 , 7.15
Uhr (mit Predigt ). Kindergottesdienst (ht . Messe mit
Predigt ) 8 .15 Uhr . Feierliches Hochamt mit Predigt
und Te Deum 10 .15 Uhr . Letzte hl . Messe 11 .45
Uhr . Nachm . 2 .15 Uhr scierliche Vesper ; daraus General¬
absolution . Abends 6 Uhr Andacht.

Ostermontag:  Hl . Messen : 5 .45 , 6 .15 und
7 Uhr . Gegen 7.30 Uhr versammeln sich die Erst-
kommunikauten in Luisenjtratze 31 und 29 . Beginn
der Feierlichkeiten i« der Kirche -8 Uhr : Erneuerung
des Taufbundes , feierliches Hochamt , Predigt , Feier
der ersten hl . Kommunion,  Te Deum . Kinder¬
gottesdienst 1i Ulst , Letzte hl . Messe 11 .45 Uhr.
Nachm . 3 Uhr ist Dankandachr der Erstkommunll
kanten mit Umgang . Astends 6 Uhr Rosenkranzandacht.
Es wird dringend gebeten , besonders vor dem seier-
lichen Hochamt den Anordnungen der Herren Kirchen-
senwren Folge zu leisten . Die Plätze im Hauptfchifs
und in den Querschissen sind den Angehörigen der
Erstkommunitanten Vorbehalten . All den Wochentagen
sind die hl . Messen um 6, 7 und 9 .30 Uhr . All«
Dienstag 8/30 Uhr ist ein Dankamt für die Erst ->
kommunikauten . Dienstagabend 6 .15 Uhr ist gestiftete
Andacht für die armen Seelen . Samstagabend 6 .15
Uhr ist Salve -Andacht . Bcichtgetegenheit : Sonntag-
und Montagmorgen von 5 .45 Uhr an , Sonntagnach-
mittag erst von 5 .30 Uhr an , an allen Wochentagen nach
der Frühmesse , Äamstagnachm . 3 .30 — 7 und nach
8 Uhr . Die Kollekte von Ostermontag ich für bedürftige
Eöstkommunikanten in der Diaspora bestimmt.

Marla -Hils -Pfarrrirche
Ostersonntag:  Hl . 'Messen um 6 .30 und 7.30

Uhr (gemeinsame hl . Kommunion des Marcenbundes
und der Erstkommunikantinnen ) . Kindergottesdienst
(A!mt mit Segen ) um 8 .45 Uhr . Feierliches Hochamt
mit Predigt , Te Deum und Segen um 10 Uhr . Nach¬
mittags 2 .15 Uhr ist feierliche Vesper ; abends um
8 Uhr gestiftete Herz -J 'esivAndacht . — Ostermo  n-
ta g:  Ordnung lvie am Sonntag . Kindergottesdienst
(hl . Messe mit Predigt ' um 8 .45 Uhr . Nachmittags
2 .15 Uhr Namen - Iefu -Andacht . An den Wochentagen
sind die hl . Messen um 6 .30 und 9 Uhr . Beichtge¬
legenheit : An den beiden Lstertageu nwrgcns von
6 Uhr an , Ostersonntag nachmittags von 5'— 7 und
nach 8 Uhr , Samstag von 4— 7 uns nach 8 Uhr.

Pfarrkirche zur hl. Dreifaltigkeit.
Ostersonntag:  6 .30 Uhr Frühmesse . 8 Uhr

zioeite hl . Messe mit Ansprache (gemein )d;aftl . hi.
Kommunion des Männerapostolates ). 9 Uhr Kinder¬
gottesdienst (Amt ). 10 Uhr feierliches Hochamt mit Pre¬
digt , Te Deum und Segen . Nachm . 2.15 Uhr feierliche
Vesper . — Ostermontag:  6 .30 Uhr Frühmesse.
8 Uhr zweite hl . Messe . 9 UhrKindergottesdienst <ht.
Messe mit Predigt ). 10 Uhr Hochamt mit Predigt.
Nachm . 2 .15 Uhr Osterandacht . All den Wochen¬
tagen ist die hl . Messe um 7 Uhr . Beichtgelegenheit:
Ostersonntag und Ostermontag früh von 6 Uhr an,
Ostersonntag und Samstag von 4— 7 und von 8 Uhr.

^ Danksagung.
Herzlichen Dank für die erwiesene

Teilnahme bei dem Heimgang meiner
liehen Frau und Mutter

Berta Pauly.
Dank insbesondere der Barmherzigen

Schwteter für ihre liebevolle Pflege.
Der trauernde Gatts

nnd Kinder.

Fleischverteilung
Äm Samstag werden in sLmtlichen Metzgereien

auf die Fleischmiarke1—16
178 8 Auslandsgefrierfleisch

verteilt.
Der Preis betrügt für Einheitsstücke .4.4 ® Mk

die 175 Gramm, 12 .50 Mk . das Pfund ; für!
Bor-ugSWck 5 60 Mk . die 175 Gramm, 16 Mk.
da- Wind . >

Wiesbaden,  den 30. 3Mtj 1920.
Der Magistrat.

Habe ab 1. April Kassenpraxis über¬
nommen . Sprechstunden : Wochentags von
9—10 Uhr und von 2—3.30 Uhr. Sonntags
von 10—11 Uhr.

Dr. Althen , prakt.Arzt
Taunusstraße 13 — Telefon 2489.

- - \
Saubere , zuverlässige

zettungstrügerinnen,
zeitungsträger
gegen gute Entlohnung

sofort gesucht!
Rheinische Volkszeitung. Wiesbaden

Friedrichstraße g«, I.

fl StellengesucheH
Staatlich geprüfte
Lehrerin

kathol , wünscht Stelle als
Erzieherin , evtl, in franz.
Familie Off . unter A I . 525
an die Geschäftsst. dieser Ztg.

fl Offene StellenU
Tüchtige Verkäuferin als

Filialleiterin
s.Damenmoden u. -Konfektion
für Svmmersaison zum i.Mai
gesucht. Französische Sprach-
kenntnisse erwünscht. AnSf.
Offerten mit Bild n. Gehalts¬

ansprüchen
an Kaufhaus fl

Bad Ems.

Zuverlässiges

od. Frau in mittleren Jahren,
die selbständig gut bürgerlich
kochen kann und im Haushaü

Stütze der Hausfrau
mithilft , ferner ein

jllllgeS Wlh»
zur Beihilfe bei gutem Lohn
und Unterhaltung der Schuhe

per sofort gesucht.
Frau Engelhardt

Höchst am Main
Königsteinerstraße 90.

Alleinmädchen
welches kochen kann, z. 1. Mai
ob. früher in kl BMcnhaushalt
bei hoh. Lohn gcs. Keine große
Wäsche Bei Vorstellung wird
Bahnfa hrt verg üt .Dk.Altgeld,

Diebrich-Ädolfshöhe,
Nassauerstraße 20.

Ordentliches , nettes

Mädchen
gegen hohen Lohn ». gute Ver¬
pflegung b.15.April ges. Frau
Alfons Mannheimer,Eltville

stLeernraße 22 Telephon 22.

fl AnkäufeD
Piano

oder

kl.Flügel
Beza"

|t . Off-
.Wie

gegen gute Bezahlung zu
kaufen gesucht. Offert , erbeten
H. S cho ch, Wiesbaden,
Aorkstraßs 3, Telefon 2993.

Kaufe
alle freigegebenen Möbel,
ganze Einrichtungen . Kunst-
gegenstände, Bilder , Teppiche,
Portieren usw Zable hohen
Preis . E . Klapper , Wicsbad .,
Friedrichstraße 55, Tel . 1627.

Schöneu. guterh. Eisenbahn
u Spiel ,eis für größ . Jungen
zu kaufen ges. Off -sunter 1752

" ' :sch«stsst . diean die Geschäftsst. dieser Ztg.

Kanin-,
Fuchs-
Reh-
Jiegen-
Iickel-

Felle
und

Höute
kauft

WMW Horn
Schwalbacherstr.38

Hof links.

Metalle
wie Messina, Kupfer, Zink
Blei kaust zu hohen Preisen

WiesbcSauer LHies , Wiesbaden
Werderftr . 3. Telephon 4581

Lumpen
gestrickte Woll - Lumpen
Neutuchabfäile kauft und
holt ab zu hohen Pr . isen
Bauer & Hies,

Wiesbaden , Werderstr . 3
Telephon 4551.

Kaufe

Altmteml:
Lumpen, gestrickte Woll-
lumpe , Papier zum Ein-
stampfen, Zeitungen »nd

letall. Zahle Höchstpreise3 . (Bauer
Wiesbaden , HelenenstraßelS

Telephon >832.

fl VerkäufeM
Einfache

Sifariirid,tut
für 800 Mark zu verkamen.
Bode , Blücherstr 34, p. lkS.

Neue und gebrauchte
Schlafzimmer,

Kücheneinricht., einz. Betten,
Spiegel - und Kleider-Schrk .,
Di ». Chaiselongues u. Möbel
jegl . Art stets bill. Schreinerei
E. Klapper, Friedrichstr. 55.

Enorine Auswahl in hochmod.
Schlafzimmern , Speisezim¬
mern , Herrenzimmern , Wohn¬
zimmern u. Kücheneinrir tgn.
Büf tts , BertikowS , Bücher¬
schränken, Kleiderschränken,
Diwans . Tischen, Betten,
Patentrahmen in all . Größen,
Matratzen in all . Füllungen.mmmt
Wellritzstraße 51, Tel . 3246

Sch. Lorbeerbäume zu vcrk.
Wiesbaden . Bisinarckring 3.

Eichengerbholz
7 cm Mindestzopf , l bis 2.50 m lang

Eichen- und Fichtenrinde
staust die größten Posten

F. Wachsmuth, Rohrbach bei Heidelberg.

Komvlette
Ladeneinrichtung

für gr. Kol.-Gesch., aus Theke,
Wandschrank mit Schubladen,
Drogenschr. u .Oelbeh preisw.
zu verk. Offerten unter 1871
an die Geschäftsst. dieser Ztg.

iiMe
Alfer

für Zimmer nnd Treppen.
Hermann Stenzei

Tapetenhandlnng
Schulgaffe 6.Wiesbaden,

Tapeten-Reste
für Wohn - u. Schlafzimmer,
bill. Scharhag , Rheins« . 66.

HtMN-Ztitstl
Boxcalf

Damensiiefel
Hochschaft

Kinderstiefel
in allen Größen ». Preislagen
Frauen-Ardeitsstiefel

und -Halbschnhe, Rindsieder
Männer-Arbeitsschuhe

preiswert bei

R. Schühler
Wiesbaden, Bleichste. l,pvrt.
Ging Hof Straßenbahndepot.

Zlim

Mißt, kl>IIIlt«g
empfehle:

weihe Damen-
und

weihe Kinder-
Schuheu.-Stiefel

N. Schühler
Wiesbaden . Bleichstr. 1, pari.
Ging. Hof Strayenbahndepot.

Mehrere Tausend
Erdbeerpflanzen

„Leitstern " und ander« beste
Sorten , auch in klein. Quan¬
tums , hat preiswert abzngeb.
Peter Kleppers,Fraucnstcin

Kreis Wiesbaden.

r- ta

Aus dem SeschSftsIeben
In einer Zeit, . in der sich die Folgen der»

ernährunq in den weitesten Kreisen bei ^
nnd Erwachsenen fühlbar machen, in der -s,
verhängnisvoll werdender Mangel an
tigsten Nahrungsmitteln , wie Eier , »
rer, herrscht, ist es angebracht, auf ein
hinzumeisen. das sich infolge seiner, aus O.
schaftlichcr Grundlage beruhenden , rationell-̂
sammcnstellung als einzigartiges Kräftigung
tel vorzüglich bewährt hat. Es ist unter
men „Vitanol ", welches die lebenswichtigst-
bauenden Bestandteile des menschlichen
enthält und einen ganz hervorragend fei»p«T£
schmuck besitzt, in allen Apotheken und D»? ^
erhältlich. ^

st'elo-

Weiterbericht
(Wetterdienststelle Bingerbrück .)

Voraussichtliche Witterung am Freitag , z.
Leicht bewölkt, vereinzelt Niederschläae'

später westliche Winde. ' ^

>port«-
gehen

iMk.

KURSBERICHT
mitgeteilt von

Gebrüder Krier,BcDK-Gescbüff, Wiesbcd
int v»!unsch fteie

dksvVorlisrUörZS !°»

ffisendabn - Lktian:
Mcb.  Top. Sta F6 c
Baltimore & Ohio
Canada Pacific . .
Chesapeake & Oh .c.
Chic .Milw . Sr. Paule
Denver & Rio Gr .c
Erie common . .
Erie l s ! pref . . .
lllionis Central c.
LoimvilleNashville
Missouri Kansas c.
New York C ntr .c.
NorfolkScWesternc.
Northern Pac fl c .
Pennsilvania com.
Reading common .
Southern Pactfic .
Southein Railway c.
South .Railway pref
Union Pacific com
VPabash A. . .

29. Man NewYorkerBärs#

Bergw .- u. Tnd. Akt.
83 >/. Am er. Can com.3.r> Amer . Smclt .&Ref.c124.— Amer . Sug . Refin . c.
5 / 1 4 Ar aconda Copperc.5S. - - Betiehem Steel e.7.- - Central Leather.
14.— Consolidated Gas

General Electric c.
90 ' /, National Lead .105 .—

3 " ,
United 8tat . Steel c.

74 » •» » p.
95,— Eisenhnhn -Bonds
80l- 4°| 0 Atch . Top . S. F6
42 ' /. 4 ' /a° „ Baltim .&Obio
85 4 ' /»*/0 Ch .es . & Ohio

100 »/. 3<l/0Northern Pacific
23 4*/,
f— 4°/0 S . - .aiis & S, Fr,

120. - 49| 0 Souti . . Pac. 1929
28 .— 4°j0r inionPacific er,

empfi
A. Str
astr . 18,

159 Info'
sowie deri
Ausbackm

Amtliche PgviS5iii(uri8 iß?Berliner 33m
fürteleff aphisoha
Auszahlungen

20.März
Geld | ü -i .- f

Holland 100 fl. ,,
Dänemark 100 Kr
Schweden 100 Kr.
Norwegen 100 Kr.
Schweiz 100 Fr.
Wien 1 100 K.

2717
1373.50
1403.50
1588.40
1276.—

27.47
Budapest j
Bulgarien 100 Leva

Klon,/ 100 Pes '!
Konstantinooel
Türk . I L
HelsingforslOO F.M.

2733.— 2702.-
1376 57
1406 50
15g1.60
1279—

27.53

i333.50
1403.50
1573.40
11273.50

-703,-

‘406.50
>570,81
>276.50

Trignmchen
Verleihen

infolge des

| _ Des
Knappheit

rechnen we
Eben

sprechender

— 37.96 38.0t

1286. — 1280. - 11273.50 12

419.60 ! 428.40 I!407.10

1
W

UVerlchiedenesü

Ia Hannovers
Ferkel und Lauf

zu haben bei

Trsh , Schierfteifh
Mittelstrage 15 Teleson

Ferner
Ärcssend: lei

Verloren
Sonntag zwischen Geisenheim,
Viarienthal , Johannisberg,
Winkel e n̂en grauen Gürtel
v. Regemnantcl , Der Finder
wird ersnchr, seine Asr .geg.Be-
lohming an R ,Scholz, Wiesb »
Bertramstraße «, miizuteilen.

Küfere:>L.Schm
L. Häßler

Tel . 1852 - Tel. 1«
4 Frankenstraße4

Daselbst Kehrichtbütte«
stets oorrätig. :

Habo solo

Krnnzplatz lfl-

Eigene Thermal«,«^
große? luftig. Babeh-it'
10 Badekarten
einschl. Wäsche. Tw«

und Einzel-Ruhere

Preis per'

M « kobL
m

Kleist
Wiesbaden

Frankfurterstr .16
Telephon 128.

empfieblt
W.  Strittet, MSI
Walramstr . 18, ^

wa
Größere '

, ^ klebAdam3

Bausteine
(unbehauene Bruchsteine)

aus sehr wetterbestän¬
digem Material,

in jeder Menge lieferbar.

«i , 1902 -iur-d ■
-■;f  Patent -BUf® ,

l ;?' Köchllnfe 1”1,1
Main* ,

Kgiaf, Bahohofstr **** I
'ch-Ä Au»ko»V,l |f U. Broschüre

Bohensielser
SteineusrKefint.h.H.
Abteilung „Bausteine“
Wiesb»Bieörlcdarslr.5

Auskunft umsonst bei

schsttssrizkeit
Ohrengerüuschen, nerv, vhr-
schmerz, über unsere tausend¬
fach bewährten ges. gesch. Hör¬
trommeln „Echs " . Bequem u.
unsichtbar zu trageit . Acrztl
empf Glänz . Dankschreiben
Versandhaus Urania,
München8 .l6 .Waltherstr.S8

Befrerung i ^
Alter und Geschieh
Ausk
bewahrte llr
Versandhaus ^

München " —

DAMENHUTE Elegante Neuheiten JDleichstraße 9
JLJ Telephon 805.Aparte Umpressformen TeuP

Bekannt sorgfältiges Umarbeiten von Seiden- und\ Bordenhüten, JennyMatt6
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1. 50%
Wollgestrickte
Lumpen,Eisen

sowie alle
Metalle kauft

zu höchsten
Tagespreisen

Firma

Wiesbaden
!HochstättenPr
! 6 8

-̂ nsch freie Abholung.iri
empfiehlt

A. Stritten
tr . 18. Tel . 2429

Neu
eingetrosse« :

Bei Bedarf zumOsterfeste
versäume Niemand
Kuhn ’s Schuhgeschäfte zu besuchen!

Rotbraune, braune, orangefarbige Herrenstiefel I Rotbraune
Herren-Halbschuhe/ Chile braune u. schwarze Damen-Schullr-
ii. -Spangenschuhe/ Blaue Damen-Halbswuhe/ Elegante Hoch-
schaftsliefel,braunu. schwarzWeiß -Lein?,i-Damen-Schnür-und
-Spangenschuhe/ Weiß-Leinen-Kiudcrstiefel/ Braune Kinder¬
stiefel/ Kinder-Halbschuhe/ Kinder-Chevreauxstiefel mit Lack¬
kappen/ Hübsche Damen-,Herren-u.Kindersttefel/ Hochmoderne,
solide Ausführungen / Beachten Sie bitte unsere Auslagen.

8eimii -Xuirn Wiesbaden,
Bleichstr . 11
Wellritzstr .26.

. F6
)bio
)hio
cific

mmmmmmmmmasm

I Bekanntmachung
^ Infolge der dauernd steigenden Preise für Brennmaterialien
sowie der Arbeitslöhne sind wir genötigt, solgende Preise für das
Ausbacken von Kuchen zu berechnen:

' 1 gwtzsr vbstkuchen. . .. . 331.1.50
1 1grotzer Streuhelkuchen.. . . .. 1.—

alle anderen Kuchen nicht unter„—.80
Teigmachen'und Aufmachen der Kuchen werden extra berechnet. Das
Verleihen von Kuchenblechen und -Formen außer dem Hause kann
infolge des hohen Anschaffungswertes nicht mehr statlfinden.

y.  Des weiteren machen wir darauf aufmerksam, daß wir bei der
Knappheit und enormen Teuerung von Papier das Packmaterial be¬
rechnen werden.

Ebenso kann eine Zusendung von Brot nur noch unter ent»
sprechender Berechnung staufinden.

Der Borstand der BScker-Innun^
Wiesbaden.

mm
£ «*
bei

erstein,
TelesonW

Während der Karwoche:
Täglich großer

Seesisch-Verkaus
aus frischester Zufuhr.

Ferner empfehle stets lebende Bachforellen . Für die Feiertage
«reffend: lebender Karpfen . Große Auswahl in Räucherwaren»

Marinaden und Fischkonferven.

5.Schmieder E Wiesbaden.

Bomfatius-Sammel-Verem.
„Sammelt die übrig gebliebenen

Ctücklein , damit sie nicht su Grunle
gehen " . Mit diesen Worten unseres göttlichen Hei¬
landes wenden wir uns an das katholische Volk und
ersuchen auf das freundlichste, nichts von dem ver¬
kommen zu lassen, was sich noch für arme, oerwahr-
loste Kinder und Waisenkinder verwerten läßt.
Sammelt Wertpapiere,  Staniolkapseln , Blei«

Plomben, Patronenhülsen und Denkmünzen, Zinn -,
■Zink-, Kupfer- und Messingabfälle und --Gegensränd«

u. alle zur Verpackung gediente Metall -Umhüllungen.
Sammelt unbrauchbare Schmucksachen, alte Taschen¬

uhren und sonstige Wertgegenstände, sowie auch alte
ausländische Geldsorten.

Sammelt Bindfaden, Kordel und Stricke, Zigarren¬
bändchen, Zigarren -Abschnitte und beschädigte Zi¬
garren / nicht aber angebrannte  Zigarrenreste.

Sammelt mit kleinem Papierrand ausgeschnitten/e
Briefmarken (ausschl. der 10 Psg .-Marke), besonders
aber ausländische und alte inländische Marken.

Sammelt alte Gummi-Sauger (von Kindersläschchen),
' sowie Reste und Absälle von Wachs, Talg u. Stearin.

All ' dieses, von Tuch in kleinen Quantitäten
gesammelt, könnt Ihr wohl nicht mehr verwerten;
wir aber erzielen, wenn es ein Großes  gewor¬
den, eine hübsche Summe daraus.

Sammelt  darum fleißig und schickt daS
Gesammelte zu Eurem Seelsorger  öezw.
dessen Beauftragten  in Wiesbaden, zu Herrn
Kaufmann T e t s ch, Schiwalbacherstraße 19 ; Herrn
A n t. Müller,  Blücher -Drogerie, Bismarckring 24,
Ecke BUicherstraße: Herrn Ehrl Müller,  Kolonial-
waren -Handlung , Adlerstraße 59 ; Herrn Küster Off¬
heim,  Rückertstr . 12 ; Herrn Major Ohlendorf.
Jahnstr . 15. Dieselben werde» auch das Geringste
dankbar entgegennehmen. Jese weit. Auskunft erteilt:

Die Diözesan -Hauptstelle
zu Limburg an der Lahn

«2 . Vollständig wertlos  sind : Die deutsche»
10 Pfg .-Marken und besonders beschmutzte und de«
schridigte und solche Marken , an denen die Zacke»
des Randes fehlen, sowie Abfälle und alte Gegen¬
ständ« von Weißblech, gewöhnl. Glas , gebrauchte Stahl¬
federn, angebohrte oder beichädigte Kvrkstppfen und
» » gerauchte  Zigarren.

Originalflasche Mk. 8.50 K. U. Ruoff & Co., Stuttgart
Zu beziehen durch:

Drogerie Broflnsky , Bahnhofstraße 12
Drogerie Albrecht Dürer, Emserstr. 64
Nero-Drogerie Louis Kimmel, N rostr,4S
Westend-Drogerie Apoth Ernst Kocks,

Sedanptatz l
Albrecht-Drogerie Apoth. Wilh. Mehl,

Abreätstraße i6

Ring-Drogerie F . H. Müller, Bismarck-
ring 31

Drogen- « Ehemikalienhaus„Sanitas"
Mauritius >raße 5. -

Schloß-Drogerie Apoth. Otto Srrv?N
Marklstraße9

MllÜHMll A  MM
fliflüniii! ll-Ier finnkmafiiten smakke.
ÄuskOnHe Oütf EffeRten kst sä

sowie mit dem unbesetzten Gebifet werden bereitwilligst erteilt.
Amtliches Börsenkursblatt liegt im Geschäftslokal offen

Postscheckkonten : j Käln  E*''- 70800Frankfurt a . M. Nr.
T elephon Nr . 20. J

Private

Zuschneide - Lehr -Anstalt
für Damen - and Kinder-Bekleidung

Verlangen Sie Verlangen SieProspekte! ^ Lanr ent-Fle inert Prospekte!
Telephon 1971 Wiesbaden Herrngartenstr . 13

iCuKsnhacliei* Retzbräu
^lincheiter Löwenbräu
Münchener Pschorrbrlu

mit entsprechend höherem Stammwürzegehalt
empfiehlt in Siphons und Flaschen

H. Schäfer Biervertneb
Luisenstr . 39, Ecke Kirchgasse . Tel . 2838.

zier
Tel. 1852

straße4
richtböttok
:tätig.

ah 10.
I
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Habe sofort ab Lager Mainz greifbar
abzugeben:

AI f | A j

8915er
verzollt.

| ^ eis per Liter 4.80 Fr., Tonne 4200 Fr.
Anfragen an

[Jakob Lohr , Kranzplatz 3 -4,

WöneMmAM
R waggonweise frei Eniladestation

Größere Bestellungen frei BerwendungSstelle
.Li kleiner- Mengen ab Lager, liefert
| ab am Kraus , Mainz-Kaste!,Tel.4106

, LSPEfSW
Lade große Vorräte in allen Preislagen.
Hermann Sienzel

Wiesbaden , Schulgasse 6.

Pslanzenkübel
alle Größen vorrätig

Julius Mollalh , Schulberg 2.

Reisetaschen,
Reisekofter,
Sckulranzes,

Damen-
taschan,

Porte¬
monnaies,

Brief-r taschen,Rucksäcke
ia gre &er Auswahl xu sehr billige« Preisen.

i LetSCheU Fsulbrannenstr.lU.

Brillanten
kauft

Bok ,Juwelier
70 Kirchgasse 70. J

Klubmüfoel-
Spezialhaus

Ia Leder, Gobeline und
Manchester

erstklassige Verarbeitung.
Empfehlungen aus den ersten Kreisen.

Hch . Gerhardt , Mainz , Mombacherstr . 9, Tel . 2610
direkt hinter dem Hauptbahnhof.

Monte FrülUoHeidiutt
Für Herren u. junge Herren:
■Sacco-Anzüge . . . . Mk . 295.—, 395.—, 500.—, 675.—
Sport-Paletots u. Ulster Mk. 275.—, 420.—, 600.—, 800.—
Einzelne Hosen Mk. 4̂5.—, 69 —, 90.—, 150.—, 210.—

Echte Münchener Loden -Mäntel und Capes
Kommunikanten -Anzüge

Knaben -Sacco - und Joppen -Anzüge
Einzelne Knie - und Leib -Hosen

Für Damen:
Einzelne Röcke . Mk. 59.—, 75.—
Gummi -Mäntel . . . . . Mk. 245.—, 310.—, 395.—

Echte Münchener Loden -Mäntel und Capes

Meine Maßabteilung
liefert unter Garantie für Sitz und prima Zutaten flott
sitzende , gediegene Kleidungsstücke bei mäßigen Preisen,

Bruno Wandt Wiesbaden
Kirchgasse 58

%

WIESBADEN
Telephon 2577 Telephon 2577
Schwalbacherstr . 52, Ecke Wellritzstr.

Sprechstunden 1 von 9—6 Uhr.
Sonntags von 9—1l Uhr.

Auf vorherige Anmeldung werden Patienten
auch außer der Sprechstunde behandelt

In den meisten Fällen

garantiert schmerzloses
Zahnziehen

Gaumenloser , naturgetreuer Zahnersatz
und kaum unterscheidende Plomben.

Schonendste Behandlung
wird zugesichert * Mäßige Preise.

Ä'

"August Prinz
H Werkstätten für Chirurgie ■

EüraB und Orthopäd . Mechanik ü«
“ Hauenthal L Rhelng . ®

Für flmpu’terteB.sonsllgs MMZMWe!
Empfehle meine bestens bewährten,
mit allen Neuerungen ausgestatteten

Kunstbeine , Ai beits - u. Schmuckarme
aus Vulkanfibre oder Leder , leicht und dauerhaft,

jedem Falle entsprechend konstruiert.
Anfertigung sämtl . orthopädischer Apparate
zur Behandlung von Gelenk -Entzündungen,
Verrenkung , Versteifung , Lähmungen , X- und
O-Beinen , Spitz -, Klump - und Hackenflißen,
Sowie aller Abweichungen und sonstiger

Verkrümmung der Wirbelsäule.
Streng fachmännische u. individuelle

' Behandlung , reiche Erfahrung als
Lieferant ärztlich geleiteter Institute

Gleichzeitig empfehle meine Galvanoplastlsche,
Vernickelungs - und Verkupferungs Anstalt.
Felnschjelierel und Pollererei sämtl . etaile
Für alle Neuarbeiten aus meinen Werkstätten
übernehme ich weitgeh . Garantie , Reparaturen
an allen in mein Fach einschlagenden Apparate
werden solid ausgeführt . Maß, evtl . Abdruck
nähme kann auf Wunsch im Haus erfolgen!



Gelle ß , Stummer 7» M8ei « fsche DolkSrelt « « - LonnerStag , I . AprU

lWAMWUMMML

BeeKMt,KaafmsnnLks
Alleinige Verkaufs -Niederlage für Wiesbaden der Firma
NASSAUISCHE LEINEN - INDUSTRIE J . M. BAUM
Ecke Kirchgasse und Friedrichstraße . —- Telefon Nr. 854

Täglich Eingang von

Frühj ahrs -Neuheiten
Mantelkleider / Jackenkleider / Taillenkleider
Westen / Waschkleider / Blusen
Morgenröcke / Unterröcke / Matinees

lesbc

Hervorragende Auswahl . Bewährt gute Qualitäten . Mäßige Preise.

Wir bitten um Beachtung unserer Auslagen Ecke Kirchgasse und Friedrichstraße und unserer Ausstellung in der Taunusstraße nahe dem Berliner Hof

KlinischeS
staden , i

pr . BO

ISanssouci
„Die Herrin der Wein - und Tee -Dielen“

j Spiegelgasse 5,1 , Wiesbaden , Spiegelgasse 5,1.
Tägl . v . 4—7 Uhr Tee - u. Mocca -Stunde . Tel . 6267.

aas

osaikfu ßboden -
und glasierte Wandplatten
sehr schöne Kirnte Mister in grotzen Mengen , sowie
weiße Feuertonfpülsteine_ », „ , - vorrätig'
Emil Köbig , Wiesbaden
Telephon 2402 — Adelhekdstratze 84.
Günstige Gelegenheit für Wiederverkänfer.
Auf Wunsch Verlegen durch geübte Platienleger.

Kaufe stets
Sumpen, Wer, sltes Eise«,

Metalle mS Naschen.
Bestellungen werden prompt abgeholt.

Postkarte genügt.

Leopold Reinold
Hirfchgraden 20.

iimims sthnhKiiiiik
15 Goldgasse 15

Solide Schuhreparaturen prompt und billig.
Alle Stepparbeiten werden angenommen.

Kaufe stets getragene Schuhe.

Emaille-Kochtöpse mSS

I
Eimer— Toiletten-Eimer— Rachttöpfe
Kaffeekannen- Wasserkessel- Spülwannen
Schüsse« — Waschbecken— Salat-Seiher
Essenträger- Reibeisen- Kehrlchtschanseln
Löffelbleche- Schipft«nd Schaumlöffel

Wandbleche mit Becher«f« . «sw.
Rein-Alvminium-Geschirre

in allen Formen und Erögen.
Inoxydierte und emaillierte
Gutztöpse und -Bräter
in reicher Auswahl zu billigen Preisen.
Gvnst. Bezugf. Händler«.WiederverkSnser

Julius Mollath , Schulberg 2.
I

§chsjrtMat« Maserß.U Tel.
3033

Solange Vorrat reicht liefere Herren -Sohken 32 MH . ,
Damon-Sohlsn 23 Mn. Neuanfertigung. Borschuhen
billigst . — Garantiert Kernkedersohlm Shirjc Lieferzeit

Das richtige Buch för den jungen Mann!
Neuerscheinung:

Die Zugend von heute. ..
Die Männer von morgen
Lebensfuhrer für Jünglinge von Karl Lorenz

Hübsch gebunden mit schöner Deckcnprcffung
Ladenpreis Mk. 7.2«.

Was Wird aus unserer Jugend ? Diese Jragc
beantwortet in väterlichem Tone , aber krrnhaft und
fest der Berfafier , ein lebensersahrener Mann . Er
MiSt dem Jüngling die Gefahren , die seinen Le¬
bensweg umstehen , und gibt ihm , oft humorvoll,
Anweisung und Ratschläge , wie er seine Zukunft
zimmert . Aus die alten Ideale Tüchtigkeit . Pflicht¬
treue . Klugheit aufgebant , durchwandert das Buch
alle Gebiete des jugendlichen Werdens und Wol-
lens , und keiner legt es ohne Nutzen für sein
späteres Leben ans der Hand.

¥

Sanssouci
* „Die Herrin der Wein - und Tee -Dielen“

ISpiegelgasse 5,1 , Wiesbaden , Spiegelgasse 5. 1. 1
Tägl . v . 4—7 Uhr Tee - u . Mocca -Stande . Tel . Ö267.

Nassauische Kriegsversicherung
Letzte Bekanntmachung
Bei der nunmehr vorzunehmeriden Abrechnung werden gemäß

§ 4 der maßgebenden Bedingungen alle Sterbefälle berücksichtigt , die bis
spätestens 10. April 1920

(das ist 3 Monate nach Friedensschluß ) unter den versicherten Kriegs¬
teilnehmern infolge einer im Kriege erlittenen Verwundung oder
erworbenen Krankheit eingetreten sind.

Die mit der Anmeldung ihrer Ansprüche noch rückständigen
Hinterbliebenen von gefallenen und versicherten Kriegsteilnehmern
werden nunmehr zum letzten Male (vergl . unsere Bekanntmachung
vom Juli —August 1919) aufgefordert , ihre Ansprüche unter Einreichung
der Anteilscheine und der großen standesamtlichen Sterbe-
urltunde (bei Vermißten gerichtliebe Todeserklärung) umgehend,

spätestens bis zum 24. April 1920
bei uns anzumelden . Ansprüche , die nach diesem Zeitpunkt an¬
gemeldet werden , können bei der Abrechnung nicht mehr be¬
rücksichtigt werden.

NB . Wer seine Ansprüche bereits angemeldet und die Bestätigungs¬
karte von uns erhalten hat , braucht keine weiteren Schritte mehr zu
unternehmen.

Die fällige Leistung der Kasse wird den empfangsberechtigten
Hinterbliebenen unter Mitteilung der Abrechnung im Laufe des Monat
Mai durch die Post übersandt

Wiesbaden , UMM (| gf » MMlM lMvhMMärz April 1920.
(Abt Nass . Kriegsversicherung ).

Handwerker- und Kunstgewerbeschule Wiesbaden
Beginn des Sommerhalbjahresam 15. April 1920

Sunftgewerbescknlr mit vollem TageSunterrtcht.
Vorschule zur Borbereitung auf den späteren Eintritt in die Jach-

klaffen. Zwei UnterrichtShalbjahrr. Eintritt : 14. Lebensjahr.
Fachklafie für die künstlerische Ausgestaltung des JnuenraumS.

Möbel , Kleinarchitektur.
rhachklafie für Jlächenknust und die gesamte Graphik.
Fachklafle für künstlerischê ranenkleidnng. Mode «. Handarbeiten.
Jachklaffe für das Metallgewerbe. mit Wcrkftättennnterrichi für

Ban, und Snnstschloffer.
Allgemeine Abteilung, umfaffend den ErgirnznngSmtterricht für die

verschiedenen Abteilungen und für solche Schüler, welche nur
eine Ausbildung in einzelnen Fächern suchen.

II.
Zeichne» für schnlpskichirge Knaben «nd Mädchen.
Han» -bwerkerschnle mit Tagesklafien für Bau- «nd Metallgewerbe,

sowie Abend- u. Sonntagsunterricht für die verschiedensten Berufe.
FortbildnngSknrfe. — Wsrbstättennuterricht.

Gleichzeitig beginnen:
ei» Antomobil-ReparainrkursnSmit Theorie deS Automobilbaues

«ud praktischen Hebungen,
ein Znschneideknrfus für Damenschneider.
«in Gehilsenkursnö für Elektromontenre, zugleich als Borbrreiinng

für die Meisterprüfung.
Auskünfte in der Geschäftsstelle: Wellritzstrahe 38. Persönliche

Anme ldungen für »aS Dommerhalbjahr am 12.. 13. «nd 11. April ISA»,
vormittags von 8—12 Uhr. Direktor E. Beuttnger . Architekt.

NA88AUIS6HEB
KUN8TVEREIN
WIESBADEN

MÄRZ - APRIL 1920:

NEUE KUNST
HANSGOLTZ

MÜNCHEN
*

HANS VÜLCKER
OTTO RITSCHL

GRAPHIK

NEUES MUSEUM
Täglich von 10 —2 Uhr |
Sonntags v . 10—1 Uhr]

Wie kann man von
Wen- o. Ourmleltfen

ScbwIsiüeiQRfOüeii
(Adernverkaiku *! ., Herzbeklem¬
mungen, Angst-u.Scjhvächezui t .),Gaiien*».Nierensteinen
LmiHMslsiefifen
(Bmsrschmerzen , Husten,Heiser-
keh , Asthma ), ohne gfoße Kosten
befreit werden ? Hierauf ant¬
wortet al en Leidenden , auch
solchen die gir keine Hoffnung
mehr haben, kostenlos , wenn
Krankheit in der Anfrage genaubeiß «.lehnet wird (Rückporto ©•b.)
Pfarrer und Schu Inspektor a. O,
P.0.Fied!er, Po*t Nie wer le 138.

(Niederlausitz ).

Brillanten
und

Perlen
silb . Bestecke
Pokale
Service
antike Möbel
Gemälde

!Porzellane
Miniaturen

I kauft z. hoh .Preis . I

Rosenau
] Marktplatz Nr . 3. |

Jt Horlensehule Mainz
Bis chSfliche rnUitärberechtögte Realschule
Sechsklassige Realanstalt ' mit wahlfreiem Latein
und Vorschule , Abschlußzeugnis berechtigt zum
einj .-freiw . Dienst . Anschluß an die Obersekunda
der Oberrealschule und des Realgymnasiums . Be-

I Tanzschule Willy Krumm  !
• Bismarckring 42 — Telefon 4495  z

| Za den nach Ostern beginnenden1Abend-Tanzkursen  !
werden noch Anmeldungen freundlich

entgegengenemmen.

Mm MchciWle . itjiie (J | .
(Lehrplan des Lyzeums ).

Das neue Schuljahr beginnt am Donnerstag , den
15. April ds . Is . Anmeldungen werden werktäglich von
U ’lz—12*/* Uhr im Schulgebäudeentgegengenommen.

Die Schulvorsteherin: A. Dill mann
Schwaid -cherstraße 22.

Privatunterricht in Onegtep, Boston, Foxtrott,
_ Maxixe bresilienne, Tango, Jazz usw.

Ober-Gladbach!
Am 2. osterfeterlage findet bei

Unterzeichnetem große

Kemperhof
Tanz-Musik

statt. Es labet frenndlichst ein

Kath.Knadenpensionat in Lodlenz-Moselweih
Sechsklassige Realschule mit Berechtigung zur Schlutz-
prnsung.

Vorschule
Geistliche und weltliche Lehrer. Ordensschwestern
leiten Leu Haushalt. Prospekte durch

die Direktion.

Jakob Reinhard
Gasthaus „Zum Gladbachtal ".

Vorrätig und zu beziehen durch

Hernman Rauch. Merbaden
Sorliinents-Buchhan- lnng—Friedrichstrahe 36

Diebstahl
Bruch, Leckage, Aufruhr ».Plünderung
Gegen diese Gefahren bei Bahn-, Schiff- (stutz, und
eewkrts ) sowie Land - Transporte (Fuhre und Auto)

versichern
Sie Ihre Waren (Weine und dergl.) — Versand oder
Bezug — stets zu zeitgemäßen Bedingungen und

billigsten Prämien bei der Speditionsfirma

Iakod Burg , Eltvillea.Rh.
Fernspr Nr. 12. — Drahtanschrift: Spedilenr Burg.
Vertreter für die Rheinschiffahri, Vertreter für Tran «.
port -Berffcherung,Feuer -,Unfall -, Einbruch . ,Diebstahl -,

Haftpflicht -, Glas - und dergl. Versicherungen.

^ark - gHele
Wiesbaden, Wilhelmstraße 36, Telefon 6349

Bleues Programm!
Beginn der Vorstellung

täglich  H Uhr.

IT  ergrösserangon
von jedem kleinen Bilde sowie aus Gruppen¬
bildern , auch Verkleinerungen in Semie-
Emaille mit Broschen u. Anhänger billigst.

Frieda Simon gen, Wiesbaden,Kheinstr.56.

Sanssouci
„Die Herrin der Wein - und Tee -Dielen“

Spiegelgasse 5,1 . Wiesbaden , Spiegelgasse &i
Tägl . v . 4 —7 Uhr Tee - u . Mocca -Stunde . Tel . 6267  j

n s R-SchüßleI Bleichstraße Nrn
Eingang Hof Straßenbahn -Depot . ' T

Kurhaus zu Wiesbaden
Donnerstag,  1 . April , nachmittags um 4 m r

Abonnements - Konzert  des Städtischen
orchesters . Leitung : 5) . Ärmer . Städt . Kurkapellmeiskr
1. Ouvertüre zur Oper „ Waldmeisters Brautschrk'
(Gernsheim ). ‘2. Ezardas aus „ Eoppelia " (Delibes!
3 . Arie aus „ Rinatdo " l.händel ). 4 . Ouvertüre zm
Oper „ Er stetais roi " (Adam ), a . Serenade Oriente).
6 Fantasie aus der Oper „ Der fliegende Holländer"/sny.cr ^ *7 tu\  uw(Wagner ). Abends 7 .30 Uhr trn grotzen Saale:
Hauptprobe zum dritten Konzert  des Ci,
eilien -Bereins am Karfreitag , den 2.  April.

Nassauische; Landesiheater
Donnerstag.  1 . April , abends 6 Ilhr , aufgeh.

M ». : Aida . Große Oper mit Ballett in vier Aller
von Giuseppe Berdi . Text von A. Ghislanzoni , jür
die deutsche Bühne bearbeitet von Ä- Schanz . Persomir
Der König : Al. Kipnisi — Amneris , ferne Doch:« :
«& -Haas . — Mda , äthiopische Sklavin : Bealrice
LÄuer -Kottlar vom Opernhaus in Frankstitt a. M.
a . G . —• Rhadamcs , Feldherr : Modest Menzin§k.-i
vonr Opernhaus in Köln a . G . — Ramphis , Lbn>
Priester : Al. Aosalewicz . — illmonasro , König vor
Äthiopien , Aida 's Baker : Th . Werhard a. G. -
Ein Bote : £>. Schorn . — Priesterinnen : H. Sud« :
E . Tmrkewiö . — Grotze des Reichs , Äaupkleute , Leib¬
wachen . Krieger , Priester und Priesterinnen . Bawdereii,
Negerknaben , gefangene Aethiopier , Sklaven , Bold -
Musikal . Leitung : A . Rother . — Ende etwa 9.1a llhr.
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Freitag : Geschlossen!
Samstag , aufgeh . Ab .. Gastspiel Kemp . 6.39 Uhr;

Mona Lisa -
Sonntag , auszeh . Alb., 4 Uhr : Parsifal.
Adoniag , ausgetz . Ab ., 6 Uhr : Die toten Augen.
Dienstag , ällb. B , 9 .30 Uhr : Das Dreimäderlhmrs.
Acittwoch , Ab . E , 6 .30 Uhr : Der verwandelte Komö¬

diant . Tie . nachk 'Sglichen Söhne . Der Kammersänger.

Residenz-Theater
‘ Donnerstag,  den 1. April , abends ui« VUhr:
D «e Mau tm Hermelin . Operette in drei Akten von
Rudolph Schanzer und Ernst Welisch . Musik »»»
Jean Gilbert . — Ende gegen 10 llhr.

Freitag: Geschlossen!
Samstag : Die Puppe.
Sonntag , 3 Uhr : Der sidele Bauer . Halbe Preise
Abends : Wiener Blut.

EllltergllNell
Lichtspiele

Schwalbacherstr . 8, Ecke Rheinstr.

„Wengerka"
Arme schöne Mädchen.

Der Leidensweg e ncr bildhübfchm
Sängerin in 5 Akren.

„Die Buben aus der Paulsgasse"
Ein Prvchtfilm . Wiener Tragövie in
4 Akt. Mit kolossal. Erfolge 3 Monate
himereiiiander in Wien vorgeführt.

„Der unfehlbare Wecket
Zwergfellerschüt erndrs Lusrspiel

in i Akt.
Erftltl. KSnfflerorckester(,0 Herren)

unter Leitung des Kapellmeisters
Paul Oex.

(find aus
Zum

lsen, zu
lt ist öerp
htt, nachS

fe , eine fli
teieit, in der
Im sein soll.
< Gottes &•
itfc, die vor
^iafelrt un
SnSicic^von-
Ken. - Sca
ta ber Gesri
fata ein st

schwere Jc
Mgers, der
Ar Kuechtur
Wung mu ;e
Wene Seele

lern: ade:
[Mwie ein gc
M , bis si

«i, ri:r 7 e
l̂nes Geschij» tvrrd da

und zur
äolf rast
^ zurück!
f da fut
bestand , t

S * Heiland
irrende

Äer Ms
?tum übe
des 20. I!

und Js
heute nv
’&e auf!
tüten de

Titelis-. i-Tneater
Erstaufführung ! „ lieber den Wolken “, De ,piel-
Schauspiel in 5 Akten, in der Hauotrolle Harr , -gj
— „ Die tolle Komteß von Herrenstein , LU

in 3 Akten , Spielz eit von 3 —10 Ub f ^ ^.
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«WiliBiwrujeir rlärSMauritiusstr .l * *gclje
Neue Pathö -Eilms in deutscher u . franzosi
Schrift . Erstaufführung: „DieKohlenko“ 3seB “,
dramatisches Schauspiel in 4 Akten . - „ Di .r» ^
Gesellschaftsdrama in 4 Akten Nachm , kleine.
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Sanssouci d

„Die Herrin der Wein - und Tee -Diele * t.l
Spiegelgasse 5,1 , Wiesbaden , Spiegelca ®
I ägl . v . 4—7 Uhr Tee - u . Mocca -Stunde . l L ■ Alägst
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